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VOll
H. .Ja11I111(~rath.Vorbemerkung zum 1. Verzeichnis.
Das im zweiten Jahresbericht des hiesigen Natur-
wissenschaftlichen Vereins im Jahre 1875 veröffentlichte,
von dem verstorbenen Herrn Geh. Reg.-Rat Heydenreich
aufgestellte Verzeichnis der in Osnabrück uud Umgegend
heimischen Macrolepidoptera (Grofsschmetterlinge) kann
auf Vollständigkeit und Zuverlässigkeit keinen Anspruch
mehr machen. Es sind seitdem für die Fauna der hie-
sigen Gegend teilweise zahlreiche neue Arten entdeckt,
teilweise ist aber unzweifelhaft festgestellt, dass häufiger
hier nicht vorkommende Arten aufgenommen sind. Herr
Geh. Reg.-Rat Heydenreich macht auch in dieser. Bezie-
hung im vierten Jahresbericht für 1880 bereits einige
berichtigende Mitteilungen, die sich noch umfangreicher
gestalten in den bis zu seinem Tode, im Jahre 1897, fort-
geführten Aufzeichnungen, welche mir vorliegen.
Da ausserdem die Aufstellung nach einem jetzt gänz-
lich veralteten System geschah, so darf es wohl gerecht-
fertigt erscheinen, wenn ich versuche, auf Grund der
durch 23jährige rege Sammeltätigkeit in hiesiger Gegend
erworbenen Erfahrungen, ein dem jetzigen Stande der
hiesigen Grofsschmetterlingsfauna entsprechendes Ver-
zeichnis neu aufzustellen. Ich benutzte dazu meine eigenen
genau .und gewissenhaft geführten Notizen und die vorhin
erwähnten des Herrn Geh. Regierungsrats Heydenreich.
Schätzenswerte Dienste leisteten mir dabei ausserdem die
Mitteilungen zweier hiesiger eifriger Sammler, der Herren
Kaufmann B. Brake und Apotheker G. Möllmann. Die,
hauptsächlich Arten der Umgegend von Ankum und
Menslage enthaltende Sammlung des letztgenannten Herrn,60
weist emige Falter auf, welche im. übrigen Gebiet bis-
lang nicht a.ufgefunden wurden, auf welche ich teilweise
noch zurückkommen werde.
Alle von· mir persönlich hier gesammelten Arten
erscheinen im Verzeichnis ohne weitere Angabe, die bis-
lang ausschliesslich von den Herren Brake, Heydenreich
und Möllmann erbeuteten Falterarten sind hinter den
Artnamen mit (Br.) bez. (Hy.) bez. (M.) in Klammern
versehen.
Die Fauna erstreckt sich auf die Gebiete von Osna-
brück, Meile, Ankum, Menslage, Iburg und Leugerich i.,V.
mit Umgebung.
Die gegenwärtig bekannte hiesige Grofsschmetter-
lingsfauna besteht einschliesslich der Abarten und Varie-
täten aus:
86 Arten Tagfalter (Rhopalocera)
32 " Schwärmer (Sphingidae)
117 " Spinner (Bombycidae)
233 " Eulen (Noctuae)
207 " Spanner (Geometridae)
zusammen 675 Arten.
Dieselben sind, soweit sie schon damals entdeckt
waren, von mir zusammengestellt in der im Jahre 1900
vom hiesigen Museum erworbenen Sammlung der in der
Umgegend VDn Osnabrück heimischen Grofsschmetter-
linge.
Was die Tagfalter und Schwärmer der hiesigen
Fauna anbetrifft, so dürften zu den bisher bekannt ge-
wordenen Arten wohl kaum noch neue hinzutreten, oder
doch höchstens noch zu den zu letzteren gehörenden
Sesien (Glasflügler), welche sich durch ihr fliegenartiges
Aussehen und ihre Kleinheit leicht dem Auge entziehen.
Hinsichtlich der Spinner, Eulen und Spanner dagegen
ist noch mancher Zuwachs zu erwarten, wie das auch
schon die beiden letztvergangenen Jahre beweisen. Die
zum gros sen Teile sehr versteckte, nächtliche Lebens-
weise sowohl der Raupen wie der Falter der genannten
Familien machen dies erklärlich.61
Einige Arten können, trotzdem sie hier aufgefunden
wurden, als heimatsberechtigt nicht angesehen werden.
Dieselben gehören grösstenteils der Mittelmeerfauna an,
sind meistens sehr geschickte, kräftige Flieger und kommen
besonders in heissen Sommern einzeln zu uns. Unter
besonders günstigen Bedingungen geschieht dann auch
wohl die Fortpflanzung, doch fällt ihre Nachkommen-
schaft schon sehr bald den für sie nicht geeigneten klima-
tischen Verhältnissen zum Opfer. Daher habe ich es auch
nicht für angezeigt gehalten, dieselben in das nachfolgende
Verzeichnis aufzunehmen: möchte sie aber der Vollsbän-
Lligkeit halber wenigstens hier kurz anführen.
Deilephila celerio L. (Grosser Weinschwärmer), ein
Weltbürger (sein Verbreitungsbezirk erstreckt sich auf
Südeuropa, das wärmere und tropische Asien, Afrika und
Anstralien). Zu uns kommt er in warmen Sommern von
.den Küsten des Mittelmeers uud pflanzt sich dann, wie
gesagt, auch wohl fort. So wurde derselbe im Oktober
1882 von mir als Schmetterling in Melle gefangen; bei
dem verstorbenen Musikalienhändler Herrn Höffert habe
ich 1865 die von ihm ans hier gefundener Raupe gezo-
gene Puppe gesehen und nach Mitteilungen des Herrn
Justizrats Hngenberg hat dieser vor längeren Jahren die
Raupe in grösserer Anzahl an seinem Weinstocke er-
beutet. Vielleicht rührte auch die Höffert'sche Raupe
daher. Die Sammlung des Herrn Apotheken; Möllmann
enthält ein Exemplar des nur in südlicheren Gegenden
heimischen hübschen Bärenspinners Deiopeia Pulchella ,
welcher von ihm in Menslage auf einem Kleeacker ge-
fangen wurde. Von diesem nicht sehr kräftigen und
nicht sehr gewandt fliegenden 'l'ierchen lässt sich nicht
annehmen, dass es als fertiges Insekt an seinen Fangort
gekommen, viel wahrscheinlicher ist es, dass Ei oder
Raupe mit bezogenen Pflanzen oder Samen hierher ein-
geführt und durch günstige Verhältnisse zur Entwicklung
gelangten. Ebenso befindet sich in Herrn Möllmann's
Sammlung ein in Menslage erbeutetes Exemplar von
Pleretes maironula L., Augsburger Bär, welcher ausserclem62
hier bislang nicht beobachtet wurde. Ich habe keinen
Anstand genommen, die Art der hiesigen Fauna einzu-
reihen, weil deren Vorkommen, wenn auch selten, hier
sehr wohl möglich ist, da dasselbe z. B. auch in Hameln
und Uelzen zweifellos festgestellt ist.
Das Verzeichnis ist nach dem bisher gültigen Kata-
log der "Lepidoptereu des Europäischen Fannengebiets"
von Dr. O. Staudinger zusammengestellt. Dies System
ist allerdings seit Beginll v. J. durch den von Dr. Stau-
dinger und Dr. Rebel neu bearbeiteten "Katalog der
Lepidopteren des palaearktischen Faunengebiets" ersetzt
worden. Doch' ist dieser noch nicht so allgemein im
Gebrauch, um mich zu veranlassen, ihn schon bei dieser
Arbeit zugrunde zu legen.
Möge dieses kleine Werk dazu anregen, derSchmetter-
lingskunde hier noch recht zahlreiche neue Jünger zuz u-
führen, welche bestrebt sind, besonders die Kenntnis der
hiesigen Fauna immermehr zu vervollständigen. Kaum
. ein anderes Naturgebiet ist in gleichem Malse geeignet,
uns für die Reize der herrlichen Natur empfänglicher zu
machen und nach des Tages Mühe und Arbeit Herz und
Gemüt in solch hohem Grade zu erfrischen.
Osnabrück, Weihnachten 1902.
H. Jamruerath.63
Vorbemerkung zum 2. Verzeichnis.
Seit dem Erscheinen des von mir im 15. Jahres-
bericht des Naturwissenschaftlichen Vereins im Jahre
1903 veröffentlichten "Systematischen Verzeichnisses der
in der Umgegend von Osnabrück bisher beobachteten
Grofsschmetterlinge (Macrolepidoptera)" sind 8 Jahre ver-
gangen.
In diesem Zeitraum hat, wie aus der am Schluss
aufgestellten vergleichenden' Uebersicht hervorgeht, ein
verhältnismässig bedeutender Zuwachs zu den bis dahin
für die hiesige Fauna bekannten Arten sich feststellen
lassen. Wie schon damals hervorgehoben, ist derselbe
hauptsächlich bei den Eulen und Spannern erfolgt und
wird gewiss noch weiter sich steigern lassen.
Das Verzeichnis wurde nach dem damals gültigen
"Katalog der Lepidopteren des Europäischen Faunen-
gebiets von Dr. O. Staudinger" zusammengestellt, an
dessen Stelle seit 1902 der von Dr. Staudinger und
Dr. Rebel neu bearbeitete "Katalog der Lepidopteren des
palaearktischen Faunengebiets" getreten ist.
Diese beiden Gründe veranlassten mich, das Ver-
zeichnis vollständig neu zu bearbeiten, und der Natur-
wissenschaftliche Verein gab mir in seinem gegenwärtigen
17. Jahresbericht die dankenswerte Gelegenheit, dasselbe
darin veröffentlichen zu können.
Das hauptsächlich in Bezug auf die hiesige Schmetter-
lingsfauna durchforschte Gebiet blieb dasselbe wie das
meines Verzeichnisses von 1902. Es umfasst Osnabrück,
Iburg, Bramsehe. Menslage, den Kreis Wittlage und Len-
gerich i.W., sämtlich mit nähern und weitem Umgebungen.64
Leider sind die ausgedehnten Sumpf- und Moorgebiete
unsers Bezirks bisher unerforscht geblieben, hier würden
sich gewiss zahlreiche für unsere Fauna noch neue Arten
finden lassen.
Um das Verzeichnis besonders für neu hinzutretende
Sammler brauchbarer und interessanter zu gestalten,
wurde die bisherige, nur tabellarische Aufführung der
Arten verlasseu und jede Art mit betreffenden biologischen
und sonstigen Vermerken aufgeführt. Meistens kenn te
dies nach den eigenen langjährigen ~rfahrungen des
Verfassers ge::;chehen und wo diese nicht ausreichten,
wurde dazu die neneste Literatur benutzt.
Durch meine seit 1879 in Osnabrück und Melle und
von 1862 bis 1866 im Kreise Wittlage ausgeübte eifrige
Sammeltätigkeit, worüber genaue Aufzeichnungen geführt
wurden, 'glaubte ich mich zur Aufstellung eines Faunen-
Verzeichnisses der Osnabrückor Gegend einigerrnassen
berufen.
Ausser den im Verzeichnis VOll 1902 bereits ange-
führten Herren, Kaufmann Brake und Apotheker lVlöll-
marin, leisteten in der Anffindung neuer Arten für diA
hiesige Fauna, besonders durch Köder- und Lichtfang,
schätzenswerte Dienste die angehenden Sammler Herren
'I'ischlerrneister Rosebrock juu. und Bremser \Vilke. ~benso
ist von mir auch das Verzeichnis des verstorbenen Herrn
Geh. Reg.-Rats Heydenreich wieder benutzt worden.
Wie in dem älteren, habe ich auch im vorliegenden
Verzeichnis die bislang 11 ur von den vorgenannten
Herren aufgefundenen Arten hinter dem Art.namen mit
den in Klammern beigefügten Abkürzungen (Br.), (M.),
(R.), (W.) und (Hy.) bezeichnet.
Da viele Ausführungen der Vorbemerkung zum
Verzeichnis von 1902 auch für das vorliegende zutreffend
sind, das erstere aber nicht immer zur Hand sein wird,
habe ich es für angezeigt gehalten, auch diese Vor-
bemerkung, nach Vornahme einiger nötiger Abänderungen,
noch einmal hierbei zu veröffentlichen.65
Aus der nachstehenden vergleichenden Uebersich t
geht hervor, dass im Jahre 1902 675 Arten und Abarten,
angenblicklich aber 765 derselben für die hiesige Fauua
festgestellt worden sind, so dass in den vergangenen
8 Jahren ein Zuwachs von 90 Arten und Abarten statt-
gefunden- hat .
_. . -
Arten Abarten Im Ganzen
Verzeichnis Verzeichnis Verzeichnis
1902 I I~IO 1902 I 1910 1902 i 1910
~I
I
Papilionidae 2 2 3
li I
5
Pieridac 10 10 2 12
Nymphalidae 33 33 Si 9 4.1 42
I
Erycinidae 1 1 - ! -
2~ I
1
Lycaenidae . 17 17 3 3 20
Hcsperidae 8 8 1 1 9 9
Sphingidae 14 14 1 4 15 18
Notodontidae 29 29 2 2 :'11 31
Lymantriidae 11 11 1 3 12 , 14
Lasiocarnpidae 12 12 2 5 14 I 17
Endromididae 1 1 - - 1 1
Saturniidae _ 2 2 - - 2 2
Drepanidae 6 6 - - 6 6
Nocluidae 205 230 21j 49 2,31 279
Cyrnatophoridae 9 9 - - 9 9
Brephid ae 2 2 -
I - 2 2
Geometridac 189 20\:1 18 ! 24 207 233
Nolidae . 2 3 - - 2 3
Cymbidae 4 4 31 3 7 I 7
2~ I
I
Arctiidae 23 1 , ::) 22 I 26
I










Cossidae 2 - - 2
Hepialidae 5 - - 5
Zusammen I 603 [ 651 72 i 114 I 675
I 765





P. podalirius L. Segelfalter. Im Mai und Juni. Raupe
von Ende Juli bis Anfang September, einzeln selbst
noch im Oktober auf kleinen Schlehen büschen, be-
sonders in hügeligen (j-egenden, welche fast den
ganzen Tag der iSorine ausgesetzt sind. Hier haupt-
sächlich auf dem Broker- und Schölerberge, dem
Schinkel, am Steinkamp pp. Podalirius ist in den
letzten Jahren hier sehr selten geworden. Im Jahre
1896 erbeutete ich noch an 2 Nachmittagen im August
61 erwachsene Raupen, 1897 nur 6 Stück, 1898
39 Stück, von da ab nie mehr als höchstens 8 Stück
und von 1902 ab sind hier meines\Vissens keine
Raupen mehr gefunden, wohl aber beobachtete icb
in den letzten 2 Jahren auf kleinen Scblehenbüschen,
von denen sie zur Verpuppung schon abgelaufen
waren, ihre eigenartigen Frafsspuren. Im vorigen
Jahre wurde auch ein fliegender Falter bemerkt.
P. machaon L. Schwalbenschwanz. Ende April, Mai,
Juni und zweite Generation wieder im August überall.
Raupe im Juni und von August bis Oktober, einzeln
noch bis Anfang November, auf Möhren (Daucus carota},
Dill (Anethwn gmveolens).
1'((1'. biniaculata. Eimer. Mehrfach hier aus Raupen ge-
zogen.
ab. aurantiaca Sp1'. Im heissen Sommer 1901 mehrfach
bier gefangen.
ab. rufopumctato. Wheelel'. Häufig unter der Art.67
II. Pieridae, Weisslinge.
Aporia Rb.
A. craiaeqi L. Baumweissling, Heckenweissling. In
den letzten 2 Jahren im Juni wieder häufiger, während
er in den Jahren vorher seltener geworden war,
Raupe auf Schlehe, Eberesche und Obstbäumen, auf
letztem oft schädlich bis Mitte Mai. Sie überwintert
gesellschaftlich in Nestern an den Zweigen einge-
sponnen und beginnt mit dem Hervorkommen des
jungen Laubes ihr Zerstörungswerk.
Pieris Schrk. Weisslinge.
P. brassicae L. Kohlweissling. Sehr häufig im Mai und
Juni aus überwinterten Puppen und wieder im August
und September 2. Generation. Raupe im Juni und
von August bis Oktober häufig und sehr schädlich
auf Kohlarten.
Y mpae L. Rü ben weissling. Wie vorige Art. Ebenso
Futterpflanze und Erscheinungszeit der Raupe, doch
lebt sie auch sehr viel auf Reseda.
P, napi L. Rapsweissling, Grünader. April, Mai und
Juli, August. Raupe im Juni und von August bis
Oktober besonders auf wildwachsenden Oruciferen.
var. gen. aest. napaeae Esp. Juli bis August. (Sommer-
generation von napi).
P. daplidice L. Resedenweissling. Nicht häufig im Au-
gust und September. Ich sah den Falter häufiger fliegen
im Jahre 1901 auf den Hügeln in der Umgebung
des Kriegerwaisenhauses, im Schinkel und bei MeIle.
Raupe im Mai und Juni auf Oruciferen und Reseda.
gen. oern, bellidice O. Frühjahrsgeneration, selten, Raupe
im August.
5*68
Euchloe Rb. (Anthocharrs B.)
E. cardamines L. Aurora, Kressenweissling. Ende
April, Mai überall lieblicher Frühlingsbote. Raupe im
Juni und Juli hauptsächlich an Wiesenschaumkraut
(Cardamine pratensisi, Sisymbrium und anderen Cruci-
feren.
Leptidia Billb. (Leueophasin Stph.)
L. sinapis L. (Hy.) Senfweissling. Mai, Juli und August.
Raupe im Mai, .Iun i und im August an Schotenklee
(Lotus corniculatus) und Platterbse (Lathyrus pra-
tensis). (Art im Hsydenreich'schen Verzeichnis auf-
geführt, bisher aber von mir und anderen Sammlern
hier nicht beobachtet, Vorkommen daher zweifelhaft.)
Colias (F.) Leacll. Heufalter.
C. hyale L. Gelber Heufalter, Kronwickenfalter,
Goldne Ach t. Mai, Juni und August, September nicht
sehr häufig. Raupe im Juni und Herbst an Wicken.
C. edusa 1< Gaiskleefalter, Brandacht. Selten im
August und September; 1879 in MeIle sehr häufig, in
den späteren Jahren immer nur einzeln. Raupe im
Juni und Juli an dem Bohnenbaum (Cythisus capitatus)
und Hülsengewächsen.
Gonepteryx Leach. (Rhodocera B.)
G.j·hamniL. Citronenfalter. Ende Juli bis Oktober, über-
wintert als Schmetterling und fliegt dann wieder an
den ersten schönen Früh] ingstagen, oft schon im
Februar (einer der sog. Redaktionsschmetterlinge).
Raupe Juni und Juli auf Wegdorn und Kreuzdorn




A. iris L. Grosser Schillerfalter, Blauschiller. Im
Juli auf Waldstrassen. Raupe, klein überwinternd, bis
Mitte .Iuni auf Sahlweide (Salix caprea) und Espen
(Populus tremula). Hier stellenweise, besonders auf'
in Kief'erwaldungen eingestreuten Sahlweiden, sehr
hänfig auf der 0 berseite der Blätter (Nette'tal, Schäler-
und Bräkerberg, Heger- und Sutthauser-Gehölz). Die
Puppen hlingen an der Unterseite der Blätter.
ab i iole Schiff. Ein sehr interessantes weibliches Exemplar
dieser Abart wurde zuerst 1897 und dann wieder im
Sommer 1902 ;~männliche und 1 weibliches Exemplar
von mir aus der Raupe gezogen.
Limenitis F. Eisfalter.
L. papuli L. GrosseI' Eisfalter. Ende Juni und Anfang
Juli hier meistens selten, dagegen 1890 sehr häufig.
Raupe, klein, in einem kugelfärmigen Gespinnste
überwinternd, bis Anfang Juni auf Zitterpappeln
(Populus tremula) und wie die Puppe, auf der Ober-
seite der Blätter. Der Falter fliegt besonders auf
Waldstrasssn, wo er sich an feuchten Stellen und an
Exkrementen gern niederlässt.
ab. 0 trel1!ulae. Esp. unter der Stammart ziemlich häufig.70
L. sibilla (?'ect. sil!ylla) L. Kleiner Eisfalter, w eiss er
Admiral. Juni und Juli in Wäldern häufig. Auch die,
wie die vorhergehende überwinternde Raupe, lebt bis
Ende Mai auf Geisblatt (Loriicera periclymenum) in
Wäldern. Silbergefleckte Puppe auf der Tlnt erseite
der Blätter, 'Raupe auf der Oberseite.
Pyrameis Rh.
P. atalanta L. Admiral. Als Falter überwinternd im
Mai, dann von August bis Oktober häufig. Raupe
von Juli bis Oktober einzeln in Brennessel-Blätter
(urtica) eingesponnen.
P. cardui L. Distelfalter. Als Falter überwinternd im
Frühjahr und wieder von Juli bis Oktober. Raupe
im Juli und August einzeln in Blättern von Distel-
arten jm d BrennesseIn eingesponnen, in einzelnen
Jahren selten, in anderen sehr häufig.
Vanessa F. Eckflügler.
v.jo L. Tagpfauenauge. Im Frühjahr und von Ende
Juli ab. Raupe im Juni und Juli nesterweise, gesell-
schaftlich auf Brennessein (urt.ica) und Hopfen (hu-
mulus).
ab. joides O. sehr kleine Exemplare, wohl durch karge
Nahrung hauptsächlich bei der zweiten Generation
entstehend, welcbe ich in besonders günstigen Som-
mern schon mehrfach beobachtete und deren Raupen
dann Anfang bis Mitte November erwachsen waren.
V. urticae L. Kleiner Fuchs, N esse Halter. Von den
ersten warmen Frühlingstagen an den ganzen Sommer
uud Herbst hindurch in mehreren Generationen.
Raupe von Mai ab gesellschaftlich auf Nesseln.
V. polychlo1'oS L. Grosser Fuchs. Im Frühjahr und vom
Juli ab häufig. Raupe gesellschaftlich auf Weiden
(salix), Pappeln (populus), Ulmen (ulrnus) und Obst-
bäumen,71
ab. iestudo Eep, (Br.) Angeblich in je einem EXE'mplar von
Brake und Redeker in der freien Natur beobachtet.
V. autiopa L. Trauerman tel. Nicht so häufig wie die
vorhergehenden, mit derselben Flugzeit. Raupe im
.Iuni und ab und zu eine zweite Generation im Sep.
tember auf Weiden (Salix ) und Birken (betula) ge-
sellschaftlich.
ab. hygial';(( Hds-ch. (Hy.) 1876 von Heydenreich aus der
Raupe gezogen (durch bedeutende Kälte- oder Wärme-
Einwirkung auf die eben entwickelte Puppe können
ab. hygi::tea, sowie auch sehr erheblich von der
Stammform abweichende Abarten von sämtlichen
Pyrameis- und Vanessa-Arten gezogen werden).
A1/1/1 erkunq. Siuutlichc Vanessa-Arten übcrwlntem als F'altcr
und erscheinen nn den ersten warmen Friihlingstagen. Ich hatte vor
läugercn .Jalneu selbst an einem warmen, sonnigen Dezclllhertagr:
Gelegenhcit, Vauessn ja (Tng pfaucnauge) fliegcn zu sehen.
Polygonia Rb. (Grapta Kirb.)
P. c.-cdlnsm. L. G.-Falter. Als überwinter ter Falter im
Frühjahr, dann vom Juli bis Herbst nicht sehr häufig
Raupe einzeln im Juni und September auf Brennasseln
(urtica), Hopfen (humulus), Ulme (ulmus), Sahlweide
(salix caprea) U. s. W.
Araschuia Rb.
A. leoana L. Br a u 11eLan d karte (Frühjahrsgeneration).
Mai, aus überwinterter Puppe, Raupe gesellig auf
Brennesseln (urtica) im September und Oktober.
ab. poriuia O. Selten unter der Art. Kann durch längere
Kälteeinwirkung auf die Puppe von pron;a erzeugt
werden.
gen. aest. p1'01'sa L. Sc h war z e La n cl k ar te (Sommer-
generation) im Juli. Raupe im Juni auf BrennesseIn
(ur ti ca) gesellig.
Beide Arten nnd Abarten sind hier nur in ein-
zelnen Jahren häufig, in Meile dagegen an verschie-
denen Stellen, z. B. bei Sondermühlen, stets.72
Melitaea F. Scheckenfalter.
M. aurinia Ratt. (ortemis HtdJ.) Abbissfalter. Ende Mai,
Juni häufig auf den Waldwiesen am Heger- und
Sutthauser Holze. Diese, wie auch die Raupen der
folgenden Arten, leben im Herbst in einem gemein-
schaftlichen Gespinnste, bald nach der Ueberwinterung
zerstreut bis Mitte Mai an Wegerich (Plantago) und
Ehrenpreis (Veronica),
M. cinxia L. Brei twegerichfal tel'. F'lugzeit und -Ort wie
bei voriger Art. Raupe an Wegerich (Plantago) und
Mausährchen (hieracium) bis in den Mai.
M. athalia Eep, Gemeiner Scheckenfalter. Juni bis
August überall häufig. Raupe bis Ende Mai an
Wegerich und Wachtelweizen (melampyrnm).
aurelia Nick. i Hy.) (Ans dem Ileydenreichschcn Verzeichnis auf-
genouunen, seit Jahren hier sonst nicht beubachtet.)
Flugzeit: August; Raupe bis in den Juni an
Wachtelweizen.
Argynnis F. Perlmutterfalter.
A. selene. Sckiff'. In 2 Generationen im Mai, Juni urid
August überall häufig. Raupe im Herbst und Früh-
jahr und im Juni an Veilchen (Viola). Eine sehr
seltene Abart, welcher die Pnnktzeichnungen fast
gänzlich fehlen, so dass die Flügel fast zeichnungs-
los braun und schwarz gefärbt erscheinen, wurde im
Jnni 1902 am Hegerholz gefangen, sie befindet sich
in meiner Sammlung. Ein ähnliches, noch mehr ab-
weichendes, bei Menslage gefangenes Exemplar, iu
Mollmanns Sammlung.
A. en}Jhasyne L. Mä r z v e il c h e n f'a l t e r.




A.lathonia (rect latonia) L. Kleiner Perlmutterfalter.
Häufig im Mai und August, September hauptsächlich
auf Aeckern und Wiesen. Raupe bis April und im
August auf Ackerveilchen (viola tricolor), besonders
auf Kartoffeläckern.
A. aglaja L. Grosser Perlmutterfalter. Ende Juni,
.Iuli auf Wiesen häufig. Raupe vom Herbst bis Mai
auf Hundsveilchen (viola canina).
A. niobe L (Hy.) (M.) Juni, Juli. Raupe Herbst bis ~ai
auf Veilchen-Arten.
ab. eris Meig. (Hy.) Häufig unter der Stammform.
A adippe L. (Hy.] Flugzeit, Erscheinungszeit und Futter- .
pflanze der Raupe wie bei den beiden vorhergehenden.
Anmerk, Diese letzten ,\ Arten und Abarten sind nach dem
Heydenreiehschen Verzeichnis aufgenommen; da sie seit länger
als 10 Jahren hier nicht beobachtet wurden, ist deren Vorkommen
hier zweifelhaft. (Nachträglich wurde von mir nach der Möll-
mannseben Sammlung festgestellt, dass A. niube auch bei Mens-
l.rge gefangen wurde.)
A. paphia L. Kaisermantel, Silberstrich. Im Juli
und August auf Waldwiesen und au Waldrändern
ziemlich häufig, sitzt gern auf Brombeer- und Distel-
blüten. Ueberwinternde Raupe bis Ende Mai auf
Hundsveilchen (viola canina), Himbeeren (rubus idaeus)
und Brennesseln (urtica); sie lebt, wie die Raupen
der meisten Argynnis-Arten am Tage sehr verborgen
unter trocknem Laube pp. und ist schwer zu finden.
B. Satyrinae.
Melanargia Meig.
M. qalathea (rect, galatea) Mel:g. Brettspiel, Damen-
brett. Ueberall fast auf 'Wiesen von Ende Juni bis
August häufig. Raupe vom Herbst bis Juni auf
Grasarten versteckt lebend.74
Erebia Dalm.
E. medusa P Blutgrasfalter. Juni, Juli in lichten
Wäldern. Raupe von Herbst bis Mai an Grasarten.
Ich :Hng den Falter vor längeren Jahren bei
Bad Essen, seitdem nicht wieder und auch von an-
derer Seite nicht mehr beobachtet.
Satyrus (Latr.) Westw. Augenfalter.
S. semele L. Rostbinde. Nicht selten. Fliegt im Juli
und August an dürren Stellen, besonders auf Hügeln
an sonnigen Waldrändern. Raupe überwintert und
lebt bis Juni sehr versteckt an Grasarten. die Puppe
an der Oberfläche der Erde, oder unter Steinen. Das-
selbe gilt von der folgenden Art.
S. statilinus Hufn, Im August vorzugsweise am Rande
von Föhrenwäldern. Der Falter ist von mir im
Schinkel beobachtet und von Br. im Hegerholze ge-
fangen, scheint hier selten zu sein. Raupe wie vorher.
Pararge HI>. Ringaugenfalter.
P. aeqeria (rect, eqeria] v. eqerides Stg1'. Q u eck eng I'a s-
falter. Ueberall in schattigen Wäldern im April bIS
Juni und wieder im Juli und August. Raupe auf Gras-
arten im Juli und Herbst, letztere Generation über-
wintert als Puppe.
P. megm'a (rect. meqaera) L. Ma u e r f'u c h s. Ueberall häufig
auf Wegen, Manern pp. im Juni und wieder von
August an. Raupe an Grasarten vom Herbst bis
Anfang Mai und wieder im Juli.
Aphantopus Wallgr,
JI. hypemnthus L. Hirsengrasfalter. Juni und Juli
überall häufig. Raupe überwinternd bis Mai an Gras-
arten.75
Epinephele Hb, Ochsenauge.
E. [uctina L. (jani7'a L.). Gelbes Sandauge. Gemein
überall, von Juni bis Angust. Raupe überwintert
und findet sich im April und Mai an Grasarten.
E. tithonus L.Weggrasfalter. In Wäldern im August.
Bei Osnabrück noch nicht gefangen, bei Meile häufiger.
Häufig auch bei Menslage nach Möllmann. Raupe
bis Juni an Gräsern.
Coenouympha Hb. Wiesenfulter.
C. 7187'0 L. Bleistreif-Wiesenfalter. Juli. Raupe vom
Herbst bis. .Iuni auf Gräsern. Flugort des Falters
besonders von Kiefern und Gesträuch umstandene
Grasplätze, wie im Sutthanser Gehölz.
C. pamphilue L. Kamm g r a.sf'a l ter. Ueberall häufig. Mai,
Juni und irnAugust und September. Raupe über-
winternd bis Mai und wieder im Juli auf Grasarten.
C. tiplum. Rott. Grosser gelber Heufalter. Juli auf den
feuchten Wiesen am Rande des Heger- und Sutt-
häuser Gehölzes nicht selten. Raupe überwinternd
auf Grasarten bis Juni.
IV. Erycinidae.
Nemeohius Stph.
Ni lucima L. Brauner Würfelfalter. Mai, Anfang Juni
stellenweise in lichten Waldungen und auf Wald-
wiesen. Hier besonders im und in der Umgebung
des Sutthauser Gehölzes, sowie auf den Oldendorfer
Bergen bei Melle, Raupe überwinternd bis April an
Primeln (primula) und Ampfer (rumex).76
v. Lyraenidae.
Thecla F. Zipfel falter.
Th. ilicis Esp. Im Juni und Juli in lichten Waldungen
nicht ·selten. Raupe im Mai und Juni an kleinen
Eichenbüschen, welche stark von der Sonne beschienen
werden.
Th.pq'uni L. Pflaumenzipfelfalter. ~ier nicht häufig,
im Juni an Waldrändern. Raupe im April und Mai
an Schlehen (prunus spinosa).
Callophrys BiIIb.
C. rubi L. Brom beerfalter. Verbreitet im Juni be-
sonders an lichten Waldstellen. Raupe im Juli und
August auf Ginsterarten (genista) und auch Faul-
baum (Rhamnus), sie überwintert als Puppe.
Zephyrus Dalm.
Z. quereus L. Eichenzipfelfalter. Ende Juni bis August
nicht selten. Raupe im Mai und Juni auf Eichen,
mehr an Bäumen als an Buschwerk.
ab. ? bellus Ge1·h. (Br.) Selten unter der Stammform. (Von
Brake einmal gefangen, einmal aus der Raupe ge-
zogen.)
Z. betnlae L. Nierenfleck. Nicht selten vom Juli bis
September besonders an Waldrändern. Raupe im
Mai und Juni an Schlehenbüschen (prunus spinosa).77
Chrysophanus Rb. (Polyommatus aut.)
Feuerfalter.
ChI'. hippothoe L. Gold falter. Im Juni und Juli auf
den Sumpfwiesen am Hegerholz. (Seit 1898 als hier
vorkommend bekannt. Raupe im Mai auf Ampfer
(rumex).
Ch1". phlaeas L. Fe uer falt er. Ueberall an trockenen
Stellen im Mai und vom Juli bis Oktober. Raupe
im April und Juni auf Ampfer (rumex).
Ch. dorili» Hufn. (circe SchitJ'.). Brauner Feuerfalter.
Ueberall auf Wiesen im Mai und wieder im Juli und
August. Raupe im April, Juni und Juli auf Ampfer
(rumex).
Lycaena F. Bläulinge.
L. a1'giades Pall (Ti1'esias Rott.). Juli und August überall,
aber nicht häufig. Raupe im Juni an Schotenklee
(lotus corniculatus),
ab. coretas O. (Hy.) unter der Stammform.
gen. vern. polyspm'chon Bm·g. im Mai und Juni Frühlings-
generation, Raupe vom August bis zum April über-
winternd.
L. m'gus L. (aegon SchijJ). Gemeiner Bläuling. Ueberall
auf blühendem Ginster und Haide häufig im Juni
und Juli. Raupe im Mai und Juni an Steinklee
(melilotus) und Klee (trifolium).
L. m'gY1'ognomon ßrgstr. (argus Esp.) Ziemlich selten. Flug-
zeit, Erscheinungszeit und Futterpflanze der Raupe
wie bei vorigem.
Lc icarue Rott. Ueberall häufig vom Mai bis September.
Raupe April, Mai und Juli an Heuhechel (Ononis
spinosa).
L. semiarqus Rott. (Acis Schiff). Ueberall häufig im Mai,
Juli und August. Raupe. im Juni, August und Sep-
tember auf Steinklee (melilotus).78
L. unnimus Fuessl; (Hy.) Auf Bergwiesen im Mai und Juli.
Raupe im Juni und August an Kronwicke (coronilla
varia) und Steinklee (melilotus). Im Heydenreichschen
Verzeichnis, sonst noch nicht beobachtet. Vorkommen
hier zweifelhaft.
L. arion. L. Schwarzgefleckter Bl ä uling. (Hy.) (lYL).
Im Juni und Juli auf Waldwiesen, hier bislang nicht,
aber bei Lengerich und Menslage beobachtet. Raupe
Herbst bis Frühjahr auf thyrnus serpyllum.
L. alcon P Von mir im Juni einmal in MeIle, von Möll-
mann häufig bei Menslage und von Dicke im vorigen
Jahre ebenso häufig bei Natrnp-Hagen gefangen.
Cyauirus Dalm.
o. w·giolns C. Nicht selten im April, Mai und Jnli, be-
sonders in Wäldern. Raupe im Mai, Juni und August
an Wegdorn (Rhamnus frangula) und auf Ginster.
VI. Hesperidue.
Pumphila Wats (Carteroeephalus Ld.).
P. palaemon Pall (panisclls F.). Nicht sehr 'häufig im Mai
und Juni in Wäldern. Raupe Herbst bis Frühjahr
auf Gräsern.
Adopaea Wats (Hesperia B).
A. lineola O. Juli, August nicht so häufig wie der fol-
gende. Raupe vom Herbst bis Frühjahr an Gras-
arten.
A. Thaumas Hufn. Falter und Raupe wie vorhergehend,
aber weit häufiger.79
Augiades Wats, (Hesperia B.) Dickkopffalter.
comma L. Komma- oder 8trichfalter. Ueberall im
Juli und August. Raupe im Mai und Juli an Gras-
arten in zusammen gesponnenen Blättern, letzteres ist
auch der Fall bei den beiden vorhergehenden und
folgenden Art.
syl·wnus Esp. Juni und Juli, sonst wie vorher.
Hesperia F. (Syriehthus B.)
sao Hb. (Hy.) Mai und Juni auf kahlen Hügeln, beson-
ders bei der Züchtlingsburg. Raupe auf Malven im
Frühjahr.
maloae L. (oloeolu« Rb.). Kleiner Malvenfalter. Im
April und Mai und wieder von Juli an überall.
Raupe im Juni und Herbst an Brombeeren (rubus
fruticosus) und Erdbeeren (fragaria vesca).
o ab. taras Berget», Unter der Stammform selten, 1901
von Brake, 1902 von mir auf den Sumpfwiesen am
Hegerholz gefangen.
'I'hanaos B. (Nisonhides Rb.)
tages L. Im Mai und August häufig auf Grasplätzen
lichter Wälder. Raupe im Juli und September bis
Frühjahr an Männertreu (Eryngium campestre) und
Schoten klee (lotus corniculatus).
VII. Sphing·idae. Schwärmer .
.Acherontia O.
A. airopos L. Totenkopf. Verbreitet, meist selten, bis-
weilen in warmen Sommern häufiger, so war 1865
die Raupe und deren Puppe auf und in Kartoffel-
feldern hier und in der weiteren Umgegend sehr80
häufig, nachher nur sehr vereinzelt. Der Falter
fliegt im Oktober und aus überwinterten Puppen im
Juni, saugt aber nicht an Blumen, sondern an dem
ausfliessenden Saft der Bäume, besonders liebt er den
Honig und fliegt auch gern nach dem Licht.
Die Raupe lebt im Juni, Juli und Herbst an
Kartoffeln (solanum tuberosum), Stechapfel (datura
strarnonium), Jasmin (philadelphus coronarius) u. s. w.
Ueberwinternde Puppen sind warm und mässig feucht
zu halten.
Smerinthus Latr. Zackenschwärmer.
S. populi L. Pappelschwärmer. Häufig, Mai bis Juli,
ab und zu auch im Herbst. Raupe von Juli bis
Oktober an Pappeln und Weiden. Puppe überwintert
in der Erde.
ab. rufescens Fuchs, Häufiger unter der Stammform.
S. ocellata L. Abendpfanenange. Flugzeit des Falters
und Erscheinungszeit der Raupe wie bei populi.
Futterpflanze: Weide, Pappel, Obstbäume; vor einigen
Jahren fand ich auch eine Raupe auf Spiräen. Puppe
wie vorher.
hybt·. hybridus }Vesl'll;. Bastard aus der Paarung zwischen
Ocella- Männchen und Populi- Weibchen. Ich erhielt
davon im Laufe der Jahre 3-4 Paarungen, aber nur
eine derselben im Jahre 1902 lieferte befruchtete Eier,
deren Rau pell jedoch nach der vierten Häutung ein-
gingen. Die Falter schlüpfen meistens noch im Herbst.
Dilina Dalm,
D. tiliae L. Lindenschwärmer. Häufig im Mai und
Juni. Raupe von Juli bis September auf Linden,
'Birken, Ulmen und Erlen. Puppe überwintert in der
Erde.
ab. maculata Wilgt'. ) beide unter der Stammform
b l . S > • a , nmt tg'I'. )81
Sphinx O. Echte Schwärmer.
Ö11h. lig1/.st·,.i L. Ligusterschwärmer. Mai und Juni
häufig. Hall]Je von J ul i bis ClHo be r an Syringen
(syringa vu lguris), Ha.rtriegel (ligustrum vulgaris),
Esche (f'raxiuus), Hecken kirsehe (Iou icera), Schnee-
beere (symphoricarpus), Spiränen (spiraea) usw. Die
Puppe überwintert in einer Erdhöhle,
Protopai-ce Burm.
P. cOllvo{vnli L. Wi u d en s ch w ä rm e r. In einzelnen Jahren
h~LuJi.gel', meistens hier selten, im September und
Oktober, aus überwinterten Puppen im .l\T ai. Hau pe
im August auf der Ackerwinde (convolvulns arvensis),
am Tage an oeler in der ~rde verborgen, kriecht zur
Verpul'pnng in die B~rde.
Hyloicus Rb.
H piuastri T,. F'i c h ten sc h wärmer. Nicht selten im
Mai und Juni. Raupe im August und September
auf Nadelholz. besonders auf Kiefern (Pi nus silvestr is).
Die Puppe ist besonders in Kieferwaldungen unter
dem Moose zu findeu vom Spätherbst bis zum
Frühjahr.
Deile})hila O.
JJ. gullii (j'eet galii) lcou. Lu b kra u ts c h w ä rm e r. In ein-
zelnen Jahren, so 1888 sehr häufig, meistens hier
seltner iui Mai und Juni, bei warmer Herbstwitterung
einzeln auch im Septcllluer und Oktober. Raupe VOll
August bis September auf Labkraut (galinm) und
auf \Veiderich (epilobiurn angustiJolinm); sie verpuppt
sich in einem lockeren G espinnste auf der Erde im
Moose oder zwischeu zusalfll1lelJgesponnenen Blättern
und überwintert als Puppe.
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D. euphorbiae L. Wo lfs m ilchsch w ä r m er. Hier selten,
bisher nur einzeln als Raupe auf dem Hase- und
Johannisfriedhofe, wo auf älteren Gräbern vielfach
die Cypressen -Wolfsmilch, ihre Hauptnährpflanze,
wächst, gefunden. Ich fand sie einzeln auch schon
an Garten- "Wolfsmilch im Juli und August. Falter
im .Iuui und Juli. Verpuppung wie bei galii. Die
Puppe liegt oft mehrere Jahre, bevor sie schlüpft.
Chaerocampa Dup.
Ch.l~ljJe,wl' L. Mittlerer We in soh w a r m er. Sehr häufig
im Mai und Juni. Raupe von Juli bis September,
einzeln noch Anfang Oktober, an Weiderich (epilo-
bium), Labkraut (galium), Fuchsien, Balsamir. (irnpa-
tiens noli tangere) usw. Verpuppung im losen Ge-
spinnst im Moose oder' zwischen Blättern auf der
Erde; Puppe überwintert.
Wahrscheinlich als einzig dastehend wurde hier
1863 oder 1864 von Höffert ein einfarbig schwarzes
Exemplar aus gewöhnlicher Raupe gezogen, dasselbe
befindet sich seit 1897 in der Wiskott'schen Samm-
lung in Breslau.
Metopsilus Dune.
JJ1.ZJo1·cellus L. Kleiner We in sc h w ä.rm er. Weit seltner
als die vorhergehende Art. im Mai und Juni. Raupe
im Juli und August an Labkraut (galium), wenn er-
wachsen, meistens unter der Futterpflanze flach iu
der Erde oder im Moos verborgen. Verpuppung oder
Überwinterung wie bei vorhergehender Art.
Maeroglossa SC.
M. etellatarusu L. Taubenschwanz. Meistens häufig, in
manchen Jahren seltner, im Mai lind von August
bis Oktober. Raupe im J uli bis September auf Lab-83
kraut (galiurn). Verpuppung zwischen lose zusammen-
gesponnenem Moose oder Blättern auf der Erde.
Puppenruhe etwa 4 Wocheu.
Hemaris SC.
H.fncif01'illis L. (uombyl~fol'll/is 0.). Hu rrim el ec h w ä r m e r.
Nicht selten im Mai und Juni, öfter auch noch im
August. Raupe von Ende .Iu ni bis Ende September
auf Geisblatt, Heckenkirsche (lonicera) und Schnee-
beere (symphorioarpus racernosus). Sie verpuppt sich
in einem braunen, weitmaschigen Gespinnst zwischen
Moos oder Blättern auf der Erde. Puppe über-
win tert.
H. scabioeae Z. (fncifo'l'lni8 0.) Sc abi 0 se n s c h w ä r m er.
Mai und Juni weit seltner als vorige Art. Raupe im
Juni und Juli an Scabiose n (Scabiosa arvensis und
colurnbaria) an der Erde versteckt. Verpuppung wie
vorher. Die Raupe ist hier bisher noch nicht ge·
fund en, der Falter jedoch häufiger, besonders 1905
gefangen.
"111. Notodontidae. Spinner.
Cerura Sehrnk (Harpyia 0.)
C. Lieuepie Bkh. Birken-Gabelschwanz. Im Mai und
Juni, selten. Raupe von Juli bis September auf.
Birken und Erlen. Diese von dem Sammler sehr
geschätzte Art ist in den letzten Jahren hier immer
seltner geworden; während ich vor etwa 20 Jahren
in jeder Sammelperiode noch 15·-25 Raupen erhielt,
habe ich in den letzten Jahren höchstem; 3-5, in
manchem Jahre auch keine einzige erbeuten können.
Die Raupe verpuppt sich, wie sämtliche dieser und
ü"84
der folgenden Gattung in einem sehr festen aus ab-
genagten Holzspänen gefertigten Gespinuste uud
überwintert als Puppe.
Hauptfundorte sind hier in der Nähe Birken-
schläge (Bäume und Büsche) auf dem lIasterberge,
Pies berg, Harderberg, Schinkel, Strasse von Vehrte
nach Venne, Meiler Berge usw,
C.jiwwla Cl. Buchen-Gabelschwanz. Mai und Juni
nicht sehr hänfig. Raupe Juli bis September auf
Buche, vVeide, Espe, Birke, Erle.
C. bifid« Hb. Kleiner Gabelschwanz. Ziemlich häufig,
Mai bis Juli. Raupe von Juli bis Oktober auf Pappeln
und Weiden.
Dieranura B.
D. oinula L. H ermel insp inner, G r osser Ga be1-
schwanz. Häufig im Mai und Juni. Raupe VOll
Juni bis Oktober an Pappeln und Weiden,
Stauropus Germ.
St. fagi L. Buchenspinner, Eichhorn. Mai bis Juli
ziemlich selten, besonders in den letzten Jahren.
Raupe von Juli bis Mitte Oktober auf fast sämt-
lichen Laubhölzern, ich fand dieselbe bereits auf
Buchen, Eichen, Birken, Ahorn, Linden, Wallnuss,
Kirsche. Verpuppung in einem zwischen Blättern
angefertigten Gespinnste oder im I\foose. Die Puppe
überwintert.
Hoplitis Rb. (Hyboeampa Ld.)
H. milhauseri F. Pergamentspinller. Selten im Mai
und Juni. Ranpe im Juli und August auf Eichen
und Buchen. Sie verwandelt sich in einem sehr
festen, mit Rindenteilchen und Moos bedeckten Ge-
spinnste, welches sehr schwer zu finden ist, am Baum-
stamm und überwintert als Puppe.85
Gluphisia B.
G. crenaia Eep. Selten im Mai, Juni und im August.
Raupe im .Iuni, August und September auf Pappeln.
Überwinterung in einem leichten Gespin nste an der
Erde als Puppe.
Drymonia Rb.
D. qne1'1W F. Zerstreut und seIten April und Mai.
Raupe im Juni und Juli auf Eichen. Verpuppung
im Erdgespinnst und als Puppe überwinternd. Ebenso
sämtliche folgenden Gat.tl1ngen bis Pygaera.
D. trimacula Eep. Ziemlich .selten im Mai und Juni.
Raupe auf Eichen im Juli und August.
v. dodonaea Hb. Wie vorher. Nicht selten unter der
Stammform.,
D. chaonia Hb, (n~ficol'nis Aw·iv). April und Mai nicht
häufig. Raupe im Juni und J uli an Eichen.
Pheosia Hb.
Ph. tremula Cl. (dictaea Esp.) Pappel-Zahnspinner.
Nicht selten im Mai nnd wieder Ende Juli und
August. Raupe im Juni und wieder im September
und Oktober auf Pappeln und 'Weiden. Zweite Ge-
neration überwintert als Puppe in der Erde, wie die
folgenden. Arten. Ein Zwitter von tremula wurde
VOllmir im Jahre 1898 gezogen. Derselbe befindet
sich jetzt in der Philippschen Sammlung in Cölu.
PIt. dictaeoides Esp. Birk en-Zahnspin n·er. Nicht selten
im Mai und Juni. Raupe vou August bis Oktober
nur auf Birken.
Notodonta O.
N ztczac L. Zickzackspinner. Häufig im April und
Mai und im Juli und August, Raupe im Juli und
von August bis Oktober auf Pappeln und Weiden,86
N dromedarius L. Erlenzahnspinner. Häufig im April
und Mai und wieder im Juli und August .. Raupe im
Juni, September und Oktober an Birken und Erlen.
N. phoebe Sieum't (Pritopims F) Selten im Mai lind Juni.
Raupe von Juli bis September an Pappeln. Über-
wintert als Puppe im Erdgespinnst.
N tritophus Esp. (torva Hb.) Hier sehen, im Mai. Raupe
im Juni und August., September auf Pappeln.
N. trepula }t;sp. Eichen-Zahnspinner. Nicht selten
im Mai und Juni. Raupe im Juli und August auf
Eichen.
Leueodonta Stgr..
L. bicoloria Schifl vVeisser Zahnspinner. Nicht selten
im Mai und Juni. Raupe im Juli und August auf
Birken.
Ocbrostigma Rb. (Drynobia Dup.)
O. melaqona Bkh. Ziemlich selten im April, Mai und Juni.
Raupe von August bis Oktober auf Buchen.
Odontosia Hb.
Od. carmelita Eep. Karmeliternonne. Meistens selten,
1890 hier sehr häufig, besonders in der zur Gartlage
führenden Birkenallee, im April und Mai. Raupe im
Juni und Juli an Birken und Erlen.
Lophopteryx Stph.
L. carnelina T,. Kameelspin n er. Überall häufig im April
und Mai und im Juli, August. Raupe auf allen
Laubhölzern von Juni bis Ende Oktober, selbst. noch
his Mitte November fand ich vereinzelt Raupen .
ab, gi1'affina Rb.· Nicht selten unter der Stammart.87
L. cuculla Eep. (Cucullina llb.) Nicht selten in einzelnen
Geger:den im Mai und Juni und wieder im September.
Raupe im August bis Oktober auf Aborn, sowohl
Garten- wie Feldahorn. Hier besonders auf c1em
Schöler-, Bröker- und Harderberge, Belm, bei Melle
inden Ostenwalder Walc1ungen sehr häufig.
Pterostoma Germ,
Pt. J)(tZpina~. Moderholz. Häufig im Mai und Juni.
Raupe im Jnni und Herbst auf Pappeln und Weiden.
Ptilophora Stph.
PI. p7nmige?·rtg~p .. Haars c hu pp en s p in n er. Nicht selten
im Okt.ober 111ldNovember. Raupe im Juni an Feld-
ahor n (Acer campestris). Biesige Fundorte besonders
Br öker-jBchöler- und Harderberg.
Phalera Rb.
Pli. Inicepluila L. Mondvogel, Wa p p e n tr ä.g er. Mai
bis Juli überall sehr hänfig. Raupe von Juli bis
September auf fast allen Laubhölzern.
Pygaera O.
P. anastomosis L. Hier selten im Mai und wieder im
Juli und August. Heic1enreich faud in meinem Bei-
sein 2 Raupen davon am Stein kamp. Raupe im Juni
unc1 Herbst, wie die folgenden dieser Gattung, in
susammengesponnenen Blättern an Espen und Weiden.
Verpuppung in einem weichen Gewebe zwischen
Blättern. Puppe der zweiten Generation überwintert.
J '. curtula L. Er p el s eh w an z. Häufig. Falter und Raupe
wie vorheriger.
P. piqra JI1~fn. sehr häufig; desgleichen.
P. auachoret a I< Einsiedler, seltner; desgleichen.88
IX. Lymantriidue (Liparidae).
Orgyln O.
O. gO?1ostigma F. Eckfleck. Nicht häufig im .Jnli nnrl
August. Raupe im Mai und Juni auf Laubhölzern,
besonders Weiden, Birken und Schlehen. Verwand-
Inng zwischen Blättern in dichtem Gespinnst.
O. antiqua L. Po s til l o n. Sehr häufig im .Juni bis Sep-
tember in mehreren Generationen. Raupe auf Laub-
holz von Mai bis August.
O. ericae Ge1'ln. (Hy.) Hier selten und seit Jahren nicht
gefunden; aus dem Heyden reichsehen Verzeichnis
aufgenommen. Falter im J uni. Raupe .Iuni nnd
Juli auf Hei dem ooren an Gagel (myrica gale) andre-
meda polifolia.
llasychira Stph.
D. fasceliiui L. Ziemlich selten im Juni und Juli. Ranpe
überwinternd bis Mai an Heide, Ginster und ver-
schiedenen Laubhölzern. Verwandlung dieser und
der nächsten Art in (lichtem Gespinnst : ]907 von
Wilke in mehreren Exemplaren arn Licht auf dem
Bahnhofe gefangen.
o. Jntdilmnda L. St.r e ok f'us s. Überall hänfig im Mai
und Juni. Raupe von Juli bis Oktober an den meisten
Laubhölzern. Die Puppe überwintert.
ob. concolor Slgr. Selten unter der Stammform. Ich zog
in den letzten 3 Jahren 2 Exemplare aus der Ranpe
und fing ein Männchen am Licht.89
Enproctis Hb, (A.rtaxa WJ]{.)
E. ch?'ysor?'hoea L. GoI d a fte r. Hier meistens selten im'
Juni bis August. Raupe einzeln an Obst- und Laub-
bäumen im Mai und Juni, nie in solcher Menge, um,
wie anderswo, schädlich werden zu können. Ver-
puppung in einem dichten Gespirmste.
Porthesin Stph.
P. similis FnessZ. (a1l?'~flna F.) Sc h w an. Sehr häufig.
Juni bis August. Raupe an Obst- und Laubbäumen
im Mai und Juni, sie überwintert einzeln in Ge-
spinnstcn.
Arctol'nis Germ. (Larla Schrk.)
L. nigmm Jl1nellm' (V. nignt71l 1<) Selten im Jnli. Raupe
überwinternd VOll Herbst bis Juni auf Laubholz. be-
sonders Buchen. Die griinf' Puppe ist zwischen
Blättern leicht eingesponnen.
St.ilpnotia Westw. u. Hnmphr, (Leucoma Steph.)
öt. salicis L. Ringelfuss. Mauehrrial hier häufig, in
verschiedenen Jahren aber selten im Juli und August.
'Raupe im Mai und Jun i an Pappeln und We iden.
Verpuppung zwischen zm:ammengesponnenen Blättern.
Lymnntrln H b. (PsilUI'U Stph.)
L. dispas: L. Schwammspinner. Sonst überall fast
häufig und schädlich, hier geradezu selten im Juli
und August. H,aupe aus den überwinternden Eiern
von Mai bis Juni auf Laub- und Obstbäumen, wo
sie häufig auftritt, sehr schädlich. Braun behaarte
Puppe in einem leichten Gewebe in Astwinks-ln usw.
Recleker fand vor 4 Jahren hier i{ Raupen auf einem
Birnbaume.90
L. Monacha L. N on n e. Nicht selten, aber auch nicht so
häufig, um wie an vielen Orten, forstverheerend auf-
treten zu können. Im Juli und August. Raupe April
bis Juni auf Laub- und Nadelholz. Puppe wie bei
voriger Art.
ab. rl:iqm Fr», )
'. : beide häufiger unter der Stammart.
ab. eremita O. )
x. Lusioeampidae,
Malacosoma Hb.
M. neustria L. Ringelspinner, weil die Eier in einem
breiten Ringe dicht nebeneinander um einen Zweig
gelegt werden. Falter überall häufig im Juli und
August. Raupe im April ans den überwinternden
Eiern, sie leben bis zum Juni in einem gemeinsa.men
Gespinnste an Obst- nnd Laubbäumen und sind sehr
schädlich. Verpuppung in einem dichten mit gelb-
lichen Mehlstaub versehenen Gespinnste. .
'I'rlchlurn Stph.
T crataeqi L. We iss d or nsp in ner. Nicht selten im
September und Oktober. Raupe ans überwinternden
Eiern bis Juni auf Weissdorn, Schlehen, Weiden und
anderem Lanbholz.
Poecllocampa Stph.
P. ]Jopuli L. Pappelspinner. Nicht selten im Oktober
und November. Raupe aus überwinterten Eiern bis
Juni an Laubholz und Obstbäumen.
Erlogaster Germ.
F; lnnestris L. Wollafter (Hy.) nach dem Heydenreich-
sehen Verzeichnis; sonst hier noch nicht beobachtet.
Falter im Oktober und aus überwinterten Puppen im91
April. Raupe im Juni und Jnli gesellschaftlich in
grossen Gespinnsten auf Schlehen, Weissdorn (cra-
taegus oxyacantha) und verschiedenen Laubarten.
Die Puppen schlüpfen teilweise noch im Herbst,
grässtenteils ü herwintern sie .und zwar sehr oft 2 bis
3 mal.
Lnslocampa Sehrk.
L. quercus L. Eichenspinner. Ziemlich häufig, Juli
und August. Raupe überwintert, oft auch die Puppe,
und lebt bis Juni auf Laubholz, Weissdo rn, Schlehen,
Heide, Ginster usw.
1). collunae Palmer } beide seltner unter der Art, mebr-
1). roboris Sch?k J fach von mir ans der Raupe gezogen.
L. trifolii Esp. Klee bl um en s p in n e r. Juli, August manch-
mal häufig. Raupe bis Juni auf Ginster, Klee, Gras
und niederen Pflanzen.
ab. medicaqiuis Bkli. ab und zu unter der Stamm art,
ab. iberica Gn. desgleicben, hier mehrfach aus der Raupe
gezogen.
Macrothylllcia Bbr.
M. rubi L. Brombeerspinner. Häufig im Mai und
Juni. Raupe von Juli bis Oktober besonders an
Heide und niederen Pflanzen, sie überwintert er-
wachsen und verpuppt sich im Frühjahr meistens in
ihrem Winterlager. In der Gefangenschaft ist sie
sehr schwer durchzuwintern.
Cosmotriche Hb.
C. potaioria L. Grasglucke, Trinkerin. Sehr häufig
im Juli und August. Die überwinternde Raupe bis
Juni nur auf Grasarten.92
Epicnaptera Rbr.
R tremulifolia Hb. (betulifolia 0.). Bir ken bl aH. Im
Mai nicht häufig. Raupe an vielen Laubhölzern von
Juli bis September, iiberwintert als Puppe zwischen
zusammeugespounenen Blättern, oder im Moose in
ziemlich dichtem Gespinnst.
Gastropuchn O.
G. quercifolia 1-. Ku P f'er g lu ck e, Ei chb1att. Nicht häufig
im Juli und August. Raupe auf Schlehen, Obst-
bäumen, Weiden usw. überwinternd, bis Juni Ver-
puppung zwischen Blättern in einem dichten Gaspinnst.








Pfla u rnengl n cke, Feuerg Iuc k e. Juli,
nicht häufig. Raupe, überwinternd, vom
bis Juni auf vielen Laubarten, besonders
Sahl weiden und Buchen. Verpuppung WIe
Dend roll 1tI11~ GenII.
D. pini L. Tannenglucke, Ki ef'e r n spin n er. Sonst
fast überall häufig, hier fast selten, sodass ein schäd-
liches Auftreten, wie in vielen Gegenden, hier kaum
zu befürchten ist. Falter Juli und August. Raupe
im Moose überwinternd, bis. Juni auf Nadelhölzern,
besonders Kiefern (pinus silvestris).
XI. Endrumidldae.
Endronns O.
E. »ersicolora L. Scheckfügel. Oft häufig, in manchen
Jahren selten im April, Mai. Raupe im Juni und
Juli auf Birken und Erlen. Verpuppung in einem93
ziemlich dichten Gespinnst auf der Erde im Moose.
Puppe überwintert und schiebt sich mehrere 'I'age
vor dem Schlüpfen oft ganz aus dem Gespinnst.
1909 erhielt ich die Raupe wieder zahlreicher III den
Nettetalholzungen und im Schinkel.
XTl. Saturniidae.
Satumla Sehrk.
S. pauonia L. (carpimi Schiff). Kleines Na oh t pf'au eu-
auge. Im Mai nicht selten. Raupe Juni bis August
an Schlehen, Heide und fast allem Laubholz. Über-
wintert als Puppe in einem pergamentartigen birn-
färmigen Gespinnste, welches arn Kopfende durch
elastische Borsten reusenartig verschlossen ist.
Es wurde davon 1888 von mir ein Zwitter g~-
zogen, welcher sich jetzt in der Wiskottschen Samm-
lung in Breslau befindet.
Eine sehr seltene melanistische weibliche Abart
wurde hier im Frühjahr 1903 im Fledder gefangen,
dieselbe befindet sich in meiner Sammlung.
Au;liä O.
A. tau L. 'I'u n, NagelfLeck. Häufig im April und Mai,
Männchen lebhaft vormittags im Sonnenschein, das
Weibchen suchend, fliegend. Raupe im Juni bis
August an vielen Laubarten, besonders Buche, Eiche,
Birke und Linde. Überwinternde Puppe in einem
weitmaschigen braunen Gespinnste auf der Erde.
Ein gemischter Zwitter davon 1884 bei· MeIle
von mir gefangen, ein ähnlicher 1903 VOll mir ge-
zogen; ersterer in der Wiskottsehen Sammlung III
Breslau, letzterer in der Jacobschen Sammlung III
'Wiesbaden.94
XIII. Drepanidae,
Drepnnn Sohrk. Sichelfliigle r.
C. [olcataria L. Häufig im April, Mai und im August.
Raupe im Juni und September, Oktober auf Birken
und Erlen; zweite Generation überwintert wie die
folgenden als Puppe in einem zwischen Blättern
angelegten Gespinnste,
D curoatula Bkh, Nicht so häufig wie voriger im April,
Mai und August, Raupe wie bei voriger Art auf
Erlel!.
D. lacertinaria I,. Häufig. Flugzeit des Falters und Er-
scheinungszeit der Raupe wie die' beiden vorher-
gehenden. Futterpflanze Birken und Erlen.
D. binaria litt/li. (Hamula Eep.). Nicht selten im Mai und
Juli. Raupe im Juni und Juli, August bis Oktober
auf Eichen.
D. cultraria 1< (wtguiculet ILb) ieht selteu im Mai UJlCl
Juli. Raupe im Juni und von August bis Oktober
auf Buchen.
CiHx Leaeh.
C. glattcattt Sc. (Spinnla SchitJ). Hänfig Mai und August.




P. coenobita Esp. (W.) Selten im Mai, Juni. Zuerst hier
1907 2 Exemplare von Wilke am Licht auf dem
Bahnhofe und 1 Exemplar an einem Baumstamme95
ebenfalls am Bahnhof gefangen. 1909 auch in einem
Kieferngehölz bei Schlcdehausen gefunden. Raupe
auf Fichten (pinus picea) im August und September.
Puppe überwintert im Gespinnst.
Diphtera Hb. (Moma Hb.)
D. fllpiwn Osbeck: (orion. Esp.) Selado n. Nicht seIten Mai,
Juni. Raupe von Juli bis September hauptsächlich
auf Eiche, aber ,auch auf Buche, Espe. Verpuppung
im Erdgespinnst in der Erde.
Demas Stph,
D. c01'yli L. Mai, Juni nicht selten, Raupe von Juli bis
Oktober auf Laubholz, besonders Buchen.
ACl'onicta (rect. neronycta) O.
A.lep0l'ina L. Wolleule. Häufig Mai und Juni. Raupe
von Juli bis September an Birken, Erlen und Pappeln.
Eine sehr seltene fast schwarze Abart wurde hier 1895
in2 Exemplaren von Heydenreich gezogen. Dieselben
befinden sich jetzt in der Wiskottschen Sammlung in
Breslau.
v. bradiporina 'PI'. Nicht selten unter der Stammform.
A. aceris L. Ahorneule. Häufig im Mai und Juni. Raupe
im August und September auf Laubholz, besonders
Rosskastanie und Ahorn. Überwintert wie alle Acro-
nycten aIR Puppe.
A. meqacephala P Grosskopf. Häufig Mai und Juni.
Raupe von August bis Oktober auf Pappeln.
A. alni L. Erleneule. Sehr selten im Mai und Juni.
Raupe auf vielen Laubholzarten im Juli und August.
In den letzten Jahren von Heydenreich, Brake und
Rosebrock hier in je 1 Exempl. als Raupe gefunden,
davon die ersteren beiden von Schlupfwespen besetzt,
letztere lieferte den Falter.96
A. trideus /:)('7t~U. Dreizack. Häufig Mai und Juni.
Raupe auf Obstbäumen, Schlehe, 'Weide, Birke und
anderem Laubholz im Juli bis September.
A. llsi L. Pf'e iIe ule. Häufig Mai und Juni. Raupe von
Juli bis September auf Obstbäumen, Schlehen, Lin-
den usw,
A. cuspis Hb. Nicht häufig Mai und Juni. Raupe im
August und September auf Erlen.
A. auricoma 1': Nicht selten im Mai und im August.
Raupe im Juni und von August bis Oktober an
Buschholz, Heide usw .
.cl, rumicis L. Ampfereule. Häufig im Mai, Juli und
August, Raupe an niederen Pflanzen im Juni und
September.
Orantcnhom SnelJ.
C. liglbstri F Li g ustere ule. Nicht selten Mai bis Juli.
Raupe im August und September an Eschen (fraxinus)
und Hartriegel (ligustrum vulgare).
B. Trifluae,
Agrotls O.
A. sl?'iguZa Thnb. (pO'lphYl'ea Hb). Porphyreule. Nicht
selten im Juni und Juli. Raupe vom Herbst bis
April an Heide (calluua). Man findet sie erwachsen
nach der Überwinterung unter Moos zwischen hohen
Heidebüschen.
A. Signtb7n 1
1: (Sigma llb). Selten im Juni und Juli.
Raupe überwinternd an uiedern Pflanzen bis April.
A. janthina ß~p. Nicht häufig im Juni bis August. Haupe
bis Mai an niedem Pflanzen.
A. fimbr'icb L. Gelbe Bandeule. In manchen Jahren
häufig im Juni und Juli. Raupe bis Mai an niedern
Pflanzen.97
A. interjecta Hb. Hier nicht selten im Juli und August.
Raupe an Gras und niec1ern Pflanzen, sie ist im
Frühjahr unter dicht gewachsenem, langem, vor-
jährigem, trockenem Grase ziemlich dicht an der
Erde oft in Mehrzahl zu erlangen.
A. augu1"F: Häufig im Juni und Juli. Raupe bis Mai
an niedem Pfianzen.
A. pronuba L. Hausmutter, Saumeule. Häufig im
.Juni und J uli. Raupe meistens im Herbst erwachsen,
überwintert als erwachsene Raupe oder als Püppling
meistens in der Erde und verpuppt sich dort im
Frühjahr, doch findet man, wenn auch seltner im
Frühjahr noch fressende erwachsene Raupen und
solche vor vierter Häutung .. Die Raupe frisst niedere
Pflanzen.
ab. innuba T1". Ebenso häufig wie die Stamm art.
orbona Hufn. (eubsequa Rb.) Selten im Juli und August.
Raupe bis Mai an niedem Pflanzen.
comes Rb. (orbona P.) Häufig im Juli und August. Raupe
bis Mai an niedern Pflanzen.
ab. adsequa Tr. )
~unter der Stammform.
ab. prosequa TI'.J .
A. trianqulum Hufn. Häufig Juni bis August. Raupe
überwinternd bis Mai an niedem Pflanzen.
A. baja P Häufig Juli und August. Raupe Wie vorher-
gehend.
A. c-nigrttm L. Häufig im Mai und wieder im August.
Raupe überwiutert bis Mai an niedem Pflanzen' und
im Juli.
A. ditrapeeiuin Blch. 'Nicht selten im Juli und August.
Raupe vom Herbst bis Mai auf niedern Pflanzen.
A. stigmatica Rb. (Rhomboidea Tr.) Ziemlich selten Juni,
Juli. Raupe an niedern Pflanzen bis Mai.
A. xanthographa F. August und September häufig. Raupe
überwinternd von Oktober bis April an Gras. Raupe
liegt mehrere Wochen als Püppling in der Erde.
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v. cohaesa R. S. selten unter der Stammform.
A. umbrosa Rb. im Juli und August seltner. Raupe über-
winternd bis Mai an niedern Pflanzen.
A. rubi View. Nicht selten im Juli und August. Raupe
wie vorige.
A. brumnea F. Häufig im Juni und Juli. Raupe WIe
vorher.
A. primulae Esp, (festiva Hb.) Nicht selten Juli und
August. Raupe wie vorige.
A. pleeta L. Häufig im Mai,Juni und September. Raupe
im Juli, September und Oktober an niedern Ptianzen ;
überwintert als Puppe.
A. simulans Hufn, (z?yrophila F'.) Seltner im Juni und
Juli. Raupe, überwinternd, bis April an Gras und
niedern Pflanzen.
A. puiris L. Häufig im Mai, Juni und September. Raupe
im August und September (als Puppe überwinternd)
und im Juli, besonders an Brennessein, auch an 'an-
dern niedern Pflanzen.
A. exclamationis L. Häufig, besonders am Licht, von Juni
bis August. Raupe überwintert bis April, wird an
Graswurzeln oft schädlich.
A. nigricans L. (Fumosa Rb.) Nicht häufig im Juli und
August. Raupe an niedem Pflanzen bis Mai.
A. tritiei L. Nicht selten Juli und August. Raupe bis
Mai auf niedem Pflanzen.
v. aquilina Ru. (jictilis Hb.) selten unter der Stammform.
A. obelisca Hb. Nicht häufig im Juli. Raupe an niedern
Planzen bis Juni.
A. coriicea Hb. Nicht selten Juni, Juli. Raupe an Gras-
wurzeln bis Juni.
A. ypsilon Rott. (s1tffttsa Hb.) Häufig von August bis
Oktober. Raupe an Graswurzeln bis Juni.
A. segetgm Schiff. Saateule. Sehr häufig, besonders am
Licht und am Köder, von Juni bis August. Raupe
bis Mai oft schädlich an Graswurzeln.99
A. saucia Rb. August bis Oktober seltner. Raupe im
Juli bis September an niedern Pflanzen (in Melle er-
hielt ich Raupen im August, hier 1894 eine Puppe im
Septern ber und mehrere Falter im Oktober, Über-
winterung wahrscheinlich als Ei oder als Falter).
ab. marqaritosa Hw. Unter der Stammform nicht häufig.
A. vestigialis Rott. (valligera Hb.) Ziemlich selten im Juli
und August. Raupe bis Mai an Gras.
A. prasina (herbida lIb) Häufig im Juni und Juli. Raupe
bis Mai hauptsächlich an Primeln, Brennesseln und
andern niedern Pflanzen an der Erde versteckt. Vor
der Überwinterung zahlreicher von Himbeer- und
Brombeerbüschen im September und Oktober zu
klopfen und dann im warmen Zimmer leicht zu
treiben.
A. occulia L. Hier selten im Juli bis August (nur einmal
von mir 1900 am Baumstamm sitzend im Nüren-
burger Holz gefangen). Raupe bis Mai an niedern
'Pflanzen.
Pachnobia Gn.
P. rubricosa 11~ April und Mai nicht häufig. Raupe im
Juni und Juli auf niedern Pflanzen.
Charaeas Stph.
C'h. gmminis L. Graseule. Nicht selten im Juni und.
Juli. Raupe bis Mai an Graswurzeln, oft schädlich.
ab. tricuspis Eep. unter der Stammart.
Epineuronia Rbl, (Neuronia Hb.)
E. popularis 1!~ Lolcheule. Nicht selten im August und
September. Raupe bis Ende Mai an Gras versteckt
lebend. Verpuppung in der Erde im Erdgespinnst.




M. leucophaea Wiew. Nicht selten im Mai und Juni. Raupe
vom Herbst bis April an niedem Pflanzen.
M. advena.F: Nicht häufig im Juni und Juli. Mehrfach
aus hiesigen Raupen gezogen. Raupe vom Herbst
bis Mai an niedern Pflanzen.
M. tineta Brahm. Im Juni und Juli nicht häufig. Raupe
im Herbst besonders an Birken, nach der Überwin-
terung bis Mai an Heidelbeeren und niederen Pflanzen.
M. nebulosa Hufn, Ziemlich häufig im Juni und Juli.
Raupe vom Herbst bis Mai an niederen Pflanzen.
M. brassicae L. Kohleule. Häufig von Mai bis August.
Raupe auf Kohl und niederen Pflanzen von Juni bis
Oktober.
M. persicariae L. Flohkrauteule. Sehr häufig Mai bis
August. Raupe von August bis Oktober auf Sträu-
chern und niedern Pflanzen.
ab. unicolor Stgr.· Einzeln' unter der Stammart.
M. albicolon Rb. Selten im Juni und Juli. Raupe auf
niedern Pflanzen im August und September.
M. oleracea L. Gemüseeule. Häufig im Mai und Juni
und im August. Raupe auf niedern Pflanzen im
Juli und im Herbst.
M. genistae Bkh. Ginstereule. Nicht häufig im Mai
und Juni. Raupe im Herbst an Besenpfrieme (spar-
tium scoparium), Ginster (genista), Heidelbeeren usw.
M. dissimilis Knoch tsuasa Bkh.)
Juni und August. Raupe
niedern Pflanzen.
Ziemlich häufig im Mai,
im Juli und Herbst an
M. thalassina Rott. Häufig Mai und Juni. Raupe August
und September an Birken, Ginster, Heidelbeeren und
niedern Pflanzen.•
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M. contiqua Vill. Häufig im Juni und Juli. Raupe im
August und September auf Birken, Ginster, Heidel-
beeren, Besenpfriemen usw.
M. plsi L. Erbseneule. Häufig im Mai und Juni.
Raupe von Juli bis September auf niedem Pflanzen.
M. tr~folii Rott. (chenopodii F.) Häufig im Mai, Juni,
August und September. Raupe an Gänsefuss (cheno-
podium) und Melde (atriplex) im Juli, September und
Oktober.
M. deniina Esp. Zahneule. Häufig von Mai -bis August.
Raupe im Juni und Herbst auf Löwenzahn (leontodon
t.araxacum).
ab. latenai, Pier. Unter der Stammform.
M. retieulata Vill (SalJOna9'iae Badeh). Nicht häufig im
Juni und Juli. Raupe am Samen von Gliedweiss
(cucubalus) des Seifenkrauts (Saponaria officinalis)
sowie an Schafgarbe (achillea millefolium) im August.
u. cll9'ysozona Bkh. (dysodea Rb.) Selten (1900 einmal
frisch geschlüpft von mir am Licht gefangen) im
Mai und Juni. Raupe an dem unreifen Samen des
Salat (Iactuca sativa und virosa) im August.
M. serena F. (bieolorata Hufn.) Häufig im Mai und Juni.
Raupe im Juli und August an Mausöhrchen (hie-
racium).
Diantboecia B.
D. nana Rott, (conspersa Esp.) Nicht selten im Mai und
im August. Raupe im Juni und Juli an der Kuckucks-
blume (Lychuis flos cuculi). Am besten zu erlangen,
wenn man ein dickes Sträusschen der Kuckucksblume
mit möglichst viel Samenkapseln längere Zeit in
Wasser frisch erhält, man wird dann hierin und später
beim Füttern, diese Art und noch mehr die der
Cucubali in zahlreichen kleinen Räupchen finden.•
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D. carpophaqa Bkh. Seltner im Mai und Juni. Raupe im
Juli und August in den Kapseln des Leimkrauts
(silene inflata) und' Gliedweich (cucubalus behen)
ebenso zu erlangen wie vorige.
D. capsincola Hb. Häufig im Mai und Juni und im Au-
gust. Raupe in den Kapseln der Lichtnelken (Lychnis),
D. cucubali Fuesel. Häufig im Mai und Juni, oft auch im .
August und September. Raupe besonders in dem
Samen der Kuckucksblume (hychnis flos cuculi) und
des Leimkrauts (silene inflata) von Jnni bis Septem-
ber). Über die leichteste Erlangung sämtlicher Raupen
der Gattung Dianthoecia siehe unter D. nana.
Miana Stph.
M. ophiogramma Esp. Nicht häufig im Juni und J uli,
kommt ans Licht. Raupe 'bis Mai im Stengel der
Schwertlilie (iris pseudacorus) usw.
M. st1'igilis Cl. Ziemlich häufig im Juni und Juli. Raupe
vom Herbst bis Mai im Stengel verschiedener Gras-
arten.
ab. lairumcula Hb. ~ unter d.er Stammart, meist 'häufiger
ab. aethiops Hio. ) als diese,
M. -jasciuncula Hw. Wie bei M. strigilis, aber selten. Der
Falter wurde von mir im Juli 1902 am Licht ge-
fangen. .
M. bicoloria Vill (ju1'unct~la Pr) Seltner wie strigilis, sonst
ebenso,
ab. [uruncula Hb. unter der Stammart.
Bryophila Tl'.
R. perla I< Perleule. Juli und August. Selten. 1901
von mir als Falter gefangen. Raupe bis Mai an
Wandflechten.103
Diloba B.
D. caeruleocephala L. Blaukopf. Häufig im September
und Oktober. Raupe bis Juni an Schlehen, Weiss-
dor n und Obstbäumen.
Apamea O-Tr.
A. testacea Rb. Ziemlich häufig im August und Sep-
tember, am Licht zu fangen. Raupe im Juni und
Juli an Gras, tagsüber in der Erde.
Celaena Stph.
C. maiura Hufn. (Texta Esp.) Juni bis August nicht häufig.
Raupe von September bis Mai an Gras.
Hadena Schrk.
H. adusta Esp (Valida Rb.) Nicht häufig im Mai und
J uni. Raupe von August ab an Haide, Goldrute
(Solidago virgaurea) usw.; sie überwintert erwachsen
schon eingesponnen. Ich fand das Gespinnst ver-
schieden tlich unter leichter Moosdecke in lichten
Kiefernholzungen (MeIle).
11. sordida Bh. (Hy.) (il1festa Tr.} im Juni und Juli. Raupe.
.an Gras bis Mai. Im Heydenreichschen Verzeichnis
aufgeführt, sonst hier in den letzten Jahren nicht
beobachtet.
H. rnonoglypha Rufn. (polyodon L.) Wn r z e leu l e. Häufig
im Juni und Juli. Raupe bis Mai an Graswurzeln.
Ich fand sie in MeIle häufig unter im Grase liegen-
den Steinen in einer nestartigen Höhlung.
ab. il1fusr:ata Buchiman- While (obscura Th, Mieg.) 1905 am
Licht und am Köder mehrfach erbeutet von mir so-
wohl wie von Brake.104
H. lateritia HuJn. Nicht selten Juni bis August. Raupe
an Gras bis Mai.
E. litoxylea F Nicht selten im Juni und Juli. Raupe an
Graswurzeln bis Mai.
E. 1'U1'eaF Häufig im Juni und Juli. Raupe bis Mai
an Gras.
ab. alopecurus Esp. Ebenso häufig wie die Stammart.
H. hepatica Hb. Selten im Juni und Juli. Raupe bis
April an Gras. Ich fand dieselbe im März 1902 fast
erwachsen.
E. basilinea F. Nicht selten im Mai und Juni. Raupe
überwintert erwachsen an weichen Grasarten zwischen
den Blättern versteckt.
H. gemina Hb. Nicht selten im Mai bis Juli. Raupe an
Gras bis Mai.
ab. remissa TI.. Nicht selten unter der Stamm art.
H. unanimis TI', Seltner im Mai und Juli. Raupe im
Juni und Herbst an Gräsern, besonders Poa aquatica,
sie überwintert erwachsen; man findet die ein-
gesponnene Raupe, sowie deren Puppe im April
häufiger in vorjährigen hohlen Umbelliferen-Stengeln,
besonders am Schölerberge in tiefliegenden Wiesen.
H. eecalis L. (Didyma Esp.) Häufig Juni und Juli. Raupe
. bis Mai im Stengel und an den Wurzeln von Gräsern ..
ab, nictitans Eep. )
~ häufig unter der Stammform .
.ab. leucostigma Eep, )
Polia O-Tr.
P. flavicincta 1<: Nicht häufig im August. und September.
Raupe bis Juli an Beifuss (artemisia) und Ampfer
(rumex). Der Falter wurde hier 1906 in einem Exem-
plar von Rosebrock und in 6 Exemplaren 1907 von
Wilke geködert, 1908 in 2 Exemplaren an einem
Baumstamme am Gertruden berge auch von mir ge-
funden.105
P. chi L. (Hy.) Nicht häufig im Mai und Juli. Raupe
an Saudistel (Sonchus arvensis) und niedern Pflanzen
im Juni und im August und September.
Art im Heydenreichschen Verzeichnis aufgeführt,
sonst noch nicht beobachtet.
Brachionycha Rb. (asteroscopus B.)
•
B. sphinx Hufn. (cassinea Rb.) Häufig im Oktober und
November. Raupe im Mai und Juni auf verschiedenem
Laubholz.
l\fiselia O.
M. oxyacanthae L. Weissdorneule. Häufig im Sep-
tember. Raupe im Mai und Juni an Weisedorn.
Schlehen und Obstbäumen.
Dichonia Rb.
D. aprilina L. Aprileule. Häufig im September und
Oktober. Raupe im Mai an Eichen, am Tage in den
Baumritzen.
Dryobota Ld.
D. protea Bkh. Häufig im September und Oktober. Raupe
im Mai auf Eichen.
Dipterygia Stph.
D. scabriuscula L. (pinastri L.) Juni und Juli nicht selten.
Raupe an niedern Pflanzen von J uli bis Septern her.
Hyppa Dup.
H rectilinea Esp. Selten im Mai und Juni. Raupe im
September und Oktober, überwintert erwachsen und
verpuppt sich im' März. Futterpflanze Brombeere,
Himbeere und Heidelbeere.106
Cloantha Gn.
Cl. polyodon Cl. (pe1'spicilla1'is L) Mai und Juni. Raupe
im August und September an Hartheu (hypericum),
CI. hype1'ici F. (B.) Mai und Juni selten, Raupe wie die
vorhergehende. Von Brake 1904 gezogen.
Trachea· Rb.
T atriplicis L. Meldeneul'e. Häufig Juni und Juli, be-
sonders am Lichte. Raupe an Melde (atriplex), Wege-
rich (plantago) und sonstigen niedern Pflanzen von
Juli bis 0kto ber.
Euplexia Stph.
E. lueipara L. Häufig im Juni und Juli. Raupe auf
niedern Pflanzen von August bis Oktober.
Brotolomia Ld.
B. meticulosa L. Ach ateule. Häufig im Mai und Juni
und wieder im August und September. Raupe auf
niedem Pflanzen vom Herbst bis Mai und im Juli.
Mania TI'.
M. matwa L. Gespenst er eu Ie, Schwar zes 0r den s-
band. Selten im Juli und August. Raupe an Erlen,
Weiden, Sauerampfer und vielen niedern Pflanzen
vom Herbst bis Juni, am Tage sehr versteckt,
bislang nur zweimal hier gefunden, Schmetterling
häufiger, auch geködert.
Naenia Stph.
N typica L. Adereule. Häufig im ·Juni und Juli. Raupe
an niedern Pflanzen bis Mai.107
Helotropha Ld.
H. leucostigma Rb. (Hy.) Selten im Juli und August.
Raupe im untern Stiel der Schwertlilie (iris pseuda-
corus) im Mai und Juni. Im Heydenreichschen Ver-
zeichnis aufgeführt, sonst hier noch nicht festgestellt.
ab. fibrosa Rb. unter der Stammform. (Ebenfalls nach
Heydel1reich.)
Hydroecia GD.
H. nictitans Bk. Nicht selten im Juli. Raupe an Gras-
wurzeln im Mai.
ab. erythrostigma Hw. ~ beide unter der Stamm art nicht
ab. lucens Fr». ) selten.
H. micacea Esp. Selten im August und September. Raupe
im Mai und Juni in den Wurzeln des Süssgrases
(Glyceria spectabilis) und anderer Sumpfpflanzen.
Gortyna Rb.
G. ochracea Rb. (flavago Esp.) MarkenIe. Nicht häufig
im August und September. Raupe im Stengel von
Disteln, Wollkraut (Verbascurn), Kletten usw. im
Mai und Juni.
1900 zog Brake 1 Exemplar aus der Raupe und
1908 wurde der Falter in mehreren Exemplaren von
Wilke auf der Netterheide gefangen, auch von Rose-
brack am Köder,
Nenagr'ia O. Schilf'eulen.
N. typhae Thnbg. (arundinis F) (Hy.) Rohrkolbeneule.
Hier selten August bis September. Raupe in der
Schilfkolbe (typha latifolia) und (angustifolia) im
Juli und August.
ab. fratema Tr. (Hy.) unter der Stammart. Aus dem
Heydenreichschen Verzeichnis.108
Senta Stph.
S marltima Tausch. (Hy.) Sehr selten im Juni und Juli.
Raupe Li" Ende Mai, am Tage in den abgeschnittenen
Rohrstengeln versteckt; sie frisst sowohl die Blätter
des Schilfrohrs als auch andere Rohrinsekten.
Nach dem Heydenreichschen Verzeichnis sonst





Selten Ende Juli und im August. Raupe
in Grasstielen. 1905 von mir am Licht ge-
Calamia Rb.
C. Iutosa Hb. Nicht selten im September und Oktober.
Raupe bis Juli im Stengel und in der Wurzel des
Schilfrohrs, wo es nicht im Wasser steht. Sie ver-
puppt sich im Sterigel. 1906 zuerst von Rosebrock
in zahlreichen Exemplaren in der Pappelallee am
Schnatgang geködert. 1907 viel am Licht und durch
Abklopfen von Schilfgras gefangen.
Leucania Rb.
L impura Rb. Häufig im Juni und September. Raupe
an Gras im Juli und von Herbst bis Mai.
I,. polleus L. Seltner im Mai, Juni, August und Septem-
ber. Raupe im Juni und vom Herbst bis Mai an
Gras.
L. obsoleta Hb. Seltner im Mai und Juni. Raupe im
Herbst an Schilfgras, sie überwintert erwachsen in
einem Gespinnste. In der Gefallgenschaft gelingt
die Überwinterung sehr schwer.
L. comma L. Nicht selten im Mai, Juni und Ende August
bis Oktober. Raupe bis April und im Juli an Gras.109
L. conigera F. Nicht selten im Juni und Juli. Raupe an
Gras bis Mai.
L. rytha1'gyria Esp. Häufig im Juni und Juli. Raupe an
Gras bis Mai.
v. agyritis Rbr. Ziemlich selten unter der Art.
L. turca L. Seltner im Juni und Juli. Raupe bis Juni
an Gras. Ich fand sie mehrfach in der Dodesheide.
Grammesia Stph,
G. t1'igmmrnica 1{11f'l1. Häufig im Juni und Juli, beson-
ders am Licht. Raupe von Herbst bis Mai an nie-
dern Pflanzen.
ab. bilinea Hb. Selten unter der Stammart. 1900 und 1903
in 2 Exemplaren von mir am Licht gefangen.
Caradrina Hb.
C. quadripunciata F: [cubieularis Bkh) Nicht selten Juni
bis August. Raupe vom Herbst bis Mai an niedem
Kräutern. Getreideähren, auch an Küchenabfällen,
wahrscheinlich deshalb häufiger in Häusern.
L. selini B. v. noctiraqa. Selten im Juni bis August.
Raupe bis Mai an Gras. 1909 von mir gezogen.
C. morpheus Hufn. Nicht selten im Juni und Juli. Raupe
an BrennesseIn und Wiriden (convolvulus) im August
.bis Oktober. Sie überwintert in einem Erdgespinnst
als Püppling.
C. alsines Brahm. Häufig im Juli unrl August. Raupe
vom Herbst bis Mai an Gräsern.
C. taraxaci Rb. Seltner im Juni bis August. Raupe bis
Mai an Gras.
C. ambiqua F. (plantaginis 11&.) J uni und J uli seltner.
Raupe bis Mai an Gras.110
Hydrilla R.
R. pallustris (rect. poluetris) Rb. Selten im Juni und J uli,
Raupe vom Herbst bis Mai an niedern Pflanzen.
Von Wilke 1907 zahlreich am Licht am Bahn-
hof gefangen.
Petilampa Auriv.
P. a1'cuosa Hw. (Hy.) Selten im Juni und Juli. Raupe
vom Herbst bis Mai an der Rasenschmiele (aira
cespitosa) zwischen und in den Halmen.
Aus dem Heydenreichschen Verzeichnis.
Rusina Stph.
R. t~mbmtica Goeze (tenebrosa Hb.) .Nicht häufig im Juli.
Raupe im Herbst auf niedem Pflanzen, überwintert
erwachsen.
Amphipyra O. Glanzeule.
A. t1'agopoginis L. (rect. tmgopogonis). Juli und August
häufig. Raupe Juni und Juli auf niedern Pflanzen.
A. pyramidea L. Pyramideneule. Häufig im Juli bis
September. Raupe fast auf allen Laubhölzern, be-
sonders Linden und Weiden im Mai und Juni.
Taeniocampa Gn.
T gothica L. Häufig im März und April. Raupe im
Mai und Juni auf niedern Pflanzen.
1: miniosa F. Nicht häufig im Mai. Raupe im Juni auf
Eichen, Birken, Weiden und Brombeeren, meistens
in grösserer Allzahl zusammen.
T. puloerulenia Eep. (cruda Tr.} Häufig März und April.
Raupe im Mai und .Juni auf Eichen.
T. stabilis View. Häufig März und April. Raupe von
.Mai bis Juli auf fast allen Laubhölzern.
v. grisea unter der Stammform.111
T. incerta: Hufn. ~instabilis Esp.) Häufig im April. Raupe
von Mai bis Juli auf Laubhölzern und niedern
Pflanzen.
ab. fuscata Hw. Unter der Stammart.
'1~ gracilis F. Nicht selten im April, Mai. Raupe auf
Strauchwerk und verschiedenen niec1ern Pflanzen
.zwischen den zusammengesponnenen Endblättern im
Mai und Juni.
T muaula Eep. Häufig im April und Mai. Raupe auf
vielen Laubbäumen, besonders Eichen und übst-
stammen, am Tage in den Rindenrissen.
ab. immaculata Stg1·. Unter der Stammform.
Panolis Bb.
F. !rieseovariegata Goeze (pinipe1'da Panz) , Kieferneule.
Im April und Mai nicht selten. Raupe im Juni und
Juli an Föhren (pinus silvestr'is).
v. g1·lsea. Unter der Stamm art häufig.
Dicycla Gn.
IJ. 00 L. Selten im Juni und Juli. Raupe im Mai zwi-
•• sehen zusammengesponnenen Blättern an Eichen.
Calymnia Hb.
C. pymlina View. Juli und August nicht häufig. Raupe
im Mai und Juni auf Eichen und Ulmen.
C. affinis L. Im Juli und August nicht häufig. Raupe
im Mai und Juni auf Eichen und Ulmen zwischen
zusamrnengesponnenen Blättern.
C. trapezina L. Sehr häufig Juli und August. Raupe im
Mai und Juni anf allen Laubholzarten ; sie ist eine
arge' Mordraupe, die mit Vorliebe andere Raupen
frisst.112
Cosmia O.
C. paleacea Esp. Selten im August und September. Raupe
im Mai und Juni auf Erlen und Birken in zusammen-
gesponnenen Blättern.
Dyschorista Ld.
D. fissiplmcta Hw. (ypsilon Bkh.) Nicht selten im August.
Raupe im Mai und Juni an Pappeln und Weiden,





P. subtusa F. Seltner im Juli und August. Raupe im Mai
und Juni an Pappeln zwischen zusammengesponnenen
Blättern.
Nicht selten Juli und August. Raupe im
Weiden zwischen zusammengesponnenen
Orthosia O.
O. lota Cl. Häufiger im September und Oktober. Raupe
•• im Mai und Juni an Wollweiden und Pappeln.
O. rnacilenta Hb. Häufig im September und Oktober.
Raupe an Eichen und Buchen im Mai und Juni.
O. circelloris Hufn. Häufig im September und Oktober.'
Raupe in der Jugend in Weidenkätzchen, später bis
Mai. und Juni auf niedem Pflanzen.
O. helvola L. (nifina Hb.) Häufig im September und Ok-
tober. Raupe im Mai und Juni an niedem Pflanzen
und Laubgebüsch, besonders Eichen, in der Nähe
des Bodens.
O. pistacina P. Nicht häufig im August und September.
Raupe auf der Flockenblume (centaurea) vorzugs-
weise die Blüten fressend, auf Schlehen und niedem
Pflanzen im Mai und Juni.113
ab. seruia Es]]. )
~ Unter der Stammart.
ab. rubetra Esp. }
Pistacina und beide Abarten von Wilke 1~07
hier geköde,t. ab. rubetra von Brake auch gezogen.
Xanthia O.
X. cil'rago L. Nicht häufig im August und September.
Raupe im Mai und Juni auf Linden zwischen zu-
sammengesponnenen Blättern, erwachsen, häufiger
auch in den Rindenritzen.
X. anmgo F Im August und September Ilicht häufig.
Raupe im Mai und Juni auf Buchen zwischen 2U-
sammengesponnenen Blättern.
ab, fucata Esp. Häufiger unter der Stammform.
ab. unicolor. Sehr selten unter der Stammform (1904 von
mir am Steinkamp gefangen).
X. lutea Strom (jtavago F) (togata Esp.) Häufig im August
und September.' Raupe in der Jugend in Weiden-
kätzchen, später auf niedern Pflanzen bis Mai.
X. fulfago L. (ce1'ago P.) Falter und Raupe wie vorher-
gehende Art.
ab. jlaoeecene Esp, Unter der Stamm art,
X. gilvago Esp. Selten im August und September. Raupe
in der Jugend in Pappel kätzchen, später bis Mai auf
niedem Pflanzen.
~Y.ocellaris Bkh. Selten. Falter und Raupe wie vorher-
gehend.
Hoporina Blancll.
H. c1'oceago F. Nicht häufig im September und Oktober.
Raupe nn Mai und Juni auf Eichenbüschen.
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Orrhoüia H b.
O. e7'ytlwocephala F. Nicht häufig im' September nnd Ok-
tober bis April. Raupe im Mai und Juni an niedem
Pflanzen, am Tage versteckt.
ab, qlabra Hb, Unter der Stammart (1905 uud 1907 von
Brake und Wilke geködert).
O. vcm punctcüum. Eep, (Silene Hb.] September bis April
nicht häufig. Raupe im Mai und Juni an niedern
Pflanzen.
O. oacciuii L. Sehr häufig von September bis April.
Raupe im Mai und Juni au niedem Pflanzen.
ab. spadicea fI b. 1
. , •• (Unter der Stammform.
ab. 1/!'txta Stg"", )
O. llqula Esp, Nicht so häufig wie vorige, sonst ebenso.
ab. subsptulicea Stg7·. 1
ab. polita m, J~Unter der Stammform.
ab. conspadieea Fuchs
0, rubiqine« F Nicht selten von Oktober bis Frühjahr.
Raupe im April, Mai und Juni in den Kätzchen von
Sahl weiden, später an niedern Pflanzen.
Scopelosoma Curt.
S. satellitia L. Häufig von September an, überwinternd.
Raupe im Mai und Juni an Laubholz, sie gehört zu
den Mordraupen.
ab. brutmea Lampa. Unter der Stamm art.
Xylina rrl'.
X. socia Holt. Nicht häufig im August und September.
Raupe im Mai und .Iuni an Linden, Ulmen, Eichen,
Birken usw.
X.fm·cifem, HlI!n. iconformis Hb.) Nicht häufig September
bis April. Raupe im Juni an Erlen.1]5
X. lamda F'. v. Zinckenii 11'. Im September bis April
selten. Raupe im Juni auf Gagel (Myrica gale) und
Erlen, in den letzten Jahren zweimal als Falter hier
gefangen, 1890 im April von mir im Schützeuhof-
garten, 1906 von Rosebrock in der Pappel allee am
Köder.
X. oruitopus (rect. ornithopus} liou. Nicht häufig im Ok-
tober bis April. Raupe im Juni an Eichen und
Schlehen.
In den letzten Jahreu hier häufiger als Falter
am Köder gefangen.
Caloearupa Stph.
C. oeiusto. Hb. Häufiger im September und Oktober bis
April. Raupe im Juni und Juli an niedern Pflanzen,
ich fand sie besonders an breitblättrigem Wegerich.
C. «coleta L. M'o d er holz. Etwas seltner, sonst wie vor-
her. Raupe auch an Schlehen.
C. solidaginis Rb. Ziemlich selten im August uud Sep-
tember. Raupe im Mai und Juni an Heidelbeeren;
dieselbe ist in der Gefangenschaft sehr schwer zur
Verpuppung zu bringen.
Xylomiges Gn.
X. conspicillaris L. Nicht häufig im Mai und Juni. Rau pe
im Juli und August an Eichen und niedern Pflanzen.
ab. melaleuca Vt:ew. Unter der Stamm art, '
Xylocampa Gn.
X; areola Eep. (lithorhiza ]1.. ) Nicht selten im April. Raupe
im Juni und Juli an Geisblatt (lonicera).116
Cueullia Sehrk. 1\'lönehseulen.
C'. oerbusci L. Brauner Mönch. (Hy.) Selten im Mai.
Rau pe an W ollkrant (verbascum) nur an den Blättern
im Juni.
Im Heyc1enreichschen Verzeichnis, sonst hier noch
nicht gefunden.
e:. scropliulariae Capieu». Häufig im Juni. Raupe im Juli
und August an Braunwurz (scrophular ia) besonders
an den Blüten und Früchten.
C. umbraiica L. G r an er M ön ch. Häufig Juni und Juli.
Raupe Juli bis September an Saudistel (Sonchus),
Ferkelkraut (hypochaer-is glabra) sowie an den Blüten
von Hieracium.
Anarta Hb.
11. mY9·tilli L. Mai, Juni und August häufiger. Raupe
auf Heide im Juni und im August und September.
HeHaea H. S.
1J. tenebrata Sc. Nicht selten auf Wiesen im April und
Mai. Raupe im Juni an Hornkraut (cerastium),
Heliothis O.
H. scutosa Schijf. (M.) Selten im Mai, Juni und August.
Raupe im .Iuui und J uli an Beifuss (artemisia).
Falter in 7lDxempiaren von Wilke 1907 ge··
fangen, von Möllmann auch bei l\1enslage.
Pyrrha Rb.
P. umbra Nufn. (lftcl9'ginata 1<) Häufig von Mai bis Juni.
Raupe an Hauhechel (Ononis spinosa) aber auch an
Wurzelausschüssen von Weiden, Erlen, Haseln und
Eichen oft sehr häufig im August und 8eptel11ber.117
Erastria O.
E. uncula Cl. iumca Schiff). Häufig auf feuchten Wiesen
im Juni. Raupe von Juli bis September an Gras.
E. oenustula Rb. Hier häufiger im Juni. Raupe im Juli
und August an Besenpfrieme (spartium scoparium).
Verpuppung im Erdgespinnst.
E. [asciana L (li1!,scnla Rb.) Mai und Juni nicht häufig.
Raupe im August an Brombeeren.
Rivula Gn.
R. sericealis Sc. Seltner j m Juni bis Septem ber, Raupe
auf Gras.
Prothymnia Hb.
P. »iridaria Cl. (Laccata Sc.) Nicht häufig im Mai, Juni
und August. Raupe im Juni und Herbst auf Poly-
gala vulgaris L.
Emmelia Hb. (Agrophila B.)
E. trabealis Sc. Mai, Juni und August hier nicht häufig.
Raupe im Juli und Herbst auf Ackerwinde (convol-
vulus arvensis).
1907 ein Exemplar von Wilke hinter der Gart-
lage gefangen.
C. Gonopterinae.
Scoliopteryx Germ. (Gonoptera Latr.)
Sc. libatri» L. Zacken eule. Überall häufig im Juli und
Oktober bis zum Frühjahr. Raupe im Juni und
September auf Weiden nnd Pappeln. Verpuppt sich




A. triplasia L. Nesseleule. Häufig Mai und Juni. Raupe
von August bis Oktober auf Brennesseln.
A. tripartita H1ifn. iuriicae Nb.) Nicht häufig. Wie vorige.
In Melle fand ich die Raupe ziemlich häufig, hier
nur einmal.
Plusia O. l\'letallenlen.
P. moneta F Eisenhl1teule. Ziemlich häufig im Juni
und Juli. Raupe bis Mai auf Eisenhut (aconitum).
Verpuppung in einem hellgelben Oocon auf r1er
Unterseite der Blätter.
P. chrysilis L. Messingeule. Häufig im .Juni und im
August und September. Haupe an Nesseln (urtica)
und Taubnessel (lamium) vom Herbst bis Mai und
im Juli.
P.fesl1lcae L. (M.) Selten von Juli bis September. Raupe
an weichen Gräsern an f Sumpfwiesen.
Bislang hier nur von Möllmaun bei Menslage
gefangen.
P. pulchrina Hio, (V. aureumi Spl'.) Seltner im Juni und
Juli. Raupe bis Mai an Geisblatt, BrennesseIn und
andern niedern Pflanzen.
ab. percontatric An?"iv. Sehr selten unter der Stammform.
Ein Exemplar 1904 von mir gezogen.
Pl. Jota L. In manchen Jahren sehr häufig, in anderen
seltner im Juni und Juli. Raupe bis Mai an Geis-
blatt, BrennesseIn und andern niedern Pflanzen.
ab. percontntionie TI'. t
( Beide unter der Stammart selten.
ab. inscripta Esp. )119
Pt. gamma L. Gammaeule, Ypsiloneule. Sehr häufig
vom Mai bis Oktober. Raupe vom Herbst bis Sommer
auf niedern Pflanzen.
Euclidia O.
E. mi Cl. Häufig im Mai und August. auf Wiesen. Raupe
im Juli und Herbst auf Klee und Gras.
v. lltterata C)r.
E. glypMca L.
Selten unter' der Stammform.






MOll deule, Brau 11es Orden sba 11 d.
Juni ziemlich häufig. Raupe im Juni
an jungen Eichentrieben (Wurzel-
Catephia O.
C. alclopnista Schilf. Weisses Ordensband Selten im
Juni. Raupe wie Iunaris, aber weit seltener, nur
einige mal hier aus der Raupe gezogen.
Catocala Sehr. Urdensbänder.
C. fntxilli L. Blaues Ordensband. Nicht häufig im
August und September. Raupe im Mai und Juni
auf Pappeln.
C. elocata Eep, Pappel-Ordensband. Selten im August
und September. Raupe im Mai und Juni auf Pappeln
und Weiden.
C. nttpta L. Rot.es Ordensband. Häufig. Raupe und
Falter wie vorher.
C. spons(/, L. Eichencarmin. Nicht häufig im August
und September. Raupe im Mai und Juni anf Eichen.
C. pvomissa Esp. Kleiner Eichencarmin. 'Nie vorher-
gehende Art.120
'I'oxocampa Gn.
T pastinnn TI'. Nicht selten im Jnli. Raupe auf 'Wicken-
arten im April und Mai. Ich fand letztere einzeln
auf den Sumpfwiesen im Hegerholz und häufiger bei
Knollmeyer im Nettetal.
T craccae F. Wi ck eneuIe, Selten im Mai und Juni.
Raupe auf Wickenarten im Sommer und Herbst.
E. Hypeninae.
Laspeyria Germ. (Aventia Dup.)
L. Plexlila Schift Im Juli und August nicht häufig. Raupe
vom Herbst bis Juni an F'lechten, besonders der
Nadelhölzer. (Piesberg und bei 'MeIle.)
Paraseotia Rb. (Boletobia B.)
P. fuligina1'ia L. (Br.) Im Juli und August selten. Raupe
im Mai und Juni an den Flechten von altem Eichen-
holz.
Hier 1905 von Brake als Falter a111Licht ge-
fangen.
Zanclognatha Ld.
Z. tarsiplwnalis Hb: Im Juni und Juli nicht häufig.
Raupe überwintert und ist mit abgestorbenem feuch-
tem Eichenlaub leicht zu erziehen. (Nach Reichert.)
Z. tarsipennalis TI'. Wie vorhergehend. Raupe an Gra.s
bis Mai.
Z. tarsicrinalis Knock Häufiger im Juni und Juli. Raupe
bis Mai an Waldrebe (clematis vitalba).
Z. grisealis Hb. Nicht häufig im Juni und Juli. Raupe
bis Mai an Milzkraut (chrysosplenium).121
Z. emortualis Schiff. Nicht häufig im Mai. Raupe von
Juli bis September auf Eichen.
Hermlnla Lntr.
H. derioalis IIb, Nicht häufig im Juni und Juli. Raupe
nach Hfm. nur an dürren Eieben blättern.
Pechipogon Rb.
P. barbolis Cl. Häufig im Juni und Jnli. Raupe auf
Eichen und Birken im Herbst bis April.
Bomoloeha Hb.
B. fonii« Ttnü: (cmssalis T?',) Nicht selten im Mai und
Juni. Raupe im August und September an Heidel-
beeren.
ab. 0 terricularis Rb. Unter der Stamm art,
Hypena Sehr.
H. pj'oboscidalis L. Häufig im Juni und September. Raupe
im Mai und August an Nesseln.
H. rostralis L. Häufig im Sommer in mehreren Genera-
tionen, überwintert als Falter. Raupe im Mai, Juni
und August, September auf Hopfen (humulus).
ab. radiatalis Hb. l
b . 1 T. ( Seltner unter der Stamm art, a . mco 01' 11,tt. )122
XV. Cymatophoridae,
Ilabrosyne Hb, (Gonophora Brd.)
H. tlerasa L. Ac h a teu l e. Häufig Mai bis Juli. Raupe
von August bis Oktober an Brombeeren und Him-
beeren.
'I'hyatlrn Hb,
Th. batis L. Roseneule, Brom b eer en l e. Mai und Juni
und August häufig. Raupe im Juli und von Sep-
tember bis Oktober auf Brombeere und Himbeere
auf der Oberseite der Blätter.
Cymntophora 'I'r,
C. 01' F. Häufig im April und Mai. Raupe von Juli bis
Oktober anf Pappeln zwischen zwei zusammen-
gesponnenen Blättern.
C. octoqesima Rb. (ocularie an.) Seltner, sonst WIe vorher.
C. .fluctnosa J-lb. Nicht selten im Mai und Juli. Raupe
im August und September auf Birken.
C. cllLplm'is L. (bipuncta Bkh.) Raupe auf Birken und
Erlen, sonst wie vorhergehende Art.
Polyploca Hb. (Asphalia Let)
P. dillltrt F: Nicht häufig im Äugust nrid September.
Raupe im Mai und Juni an Eichen.
P .. flavicornis. Häufig im März und April. Raupe im
Juni und Juli an Birken.
P. ridens P. Nicht häufig im April und Mai. Raupe im
Juni und Juli auf Eichen.· 123
xVJ. Brephidae.
B. parthenias L. J u n gfernki n d. Im Mär« und April
hänfig im Sonnenschein in Birkenschlägen fliegend.
Raupe im Mai und Juni an Birken ; sie verpuppt
sich in weichem Holz und überwintert als Puppe.
B. notluim Hb. Im März und April seltner. Raupe im
Mai und Juni an Espen (populus trem ula). Ver-




Ps. pruinuta Ht~fn. Nicht selten von Juni bis August.
Raupe im Mai und Juni an Besenpfriem (spartium
scoparium) und an Ginster (genista).
Geometra L.
G. papiliontn-i« L. Grüner Birkenspanner. Ziemlich
häufig im .Iuni nnd Jnli. Raupe im Mai und Juni
an Birken, Erlen und Haseln.
Euehlorts Hh. (Phorodesmn B.)
E. pustulaia Hl~rn, Selten im Juni nnd Juli, Raupe, über-
winternd, bis Mai in einer Hülle aus z-ernagten
Pflanzen teilen an Eichen,124 .
Thalera Hp. (Jodis Hb.)
Th, putata L. (putatm'ia L.) Mai und Juni häufig. Raupe
an Heidelbeeren von J uli bis September.
Th. lactearia L. (aernginW"ia H.b.) Nicht häufig im Mai
und Juni. Raupe im August und Septem ber an
Birken, Erlen und Heidelbeeren.
Hemithea DU)).
D. siriqata Müll. Nicht selten im Jnli und.Angust. Raupe




A. similata Thnbg. (pe?'ochm?'ia F). Nicht selten im Juni
und Juli. Raupe bis Mai an niec1ern Pflanzen, be-
sonders Sauerampfer,
A. dimidiata J-}lIfn. Ziemlich selten im Juni, Juli. Raupe
bis Mai an niedern Pflanzen, besonders Sauerampfer.
A. murlcata -Hufn. (W.) Selten, Raupe überwinternd, bis
Mai auf niedern Pflanzen, besonders Wegerich. Von
Wilke 1909 zuerst gefangen in der Pappelallee
Schnatgang.
A. vi?'gnlm'ia Hb. Häufig von Juni bis August, Raupe
im Mai und Juni anf niedern Pflanzen.
ab. bischojfar'ia Lall. Unter der Stammform.
A. pollidata Bkli. (Hy.) Juni, Juli nicht selten. Raupe
bis Mai auf niedern Pflanzen.
A. stra.minata TI'. (Hy.) Wie die vorhergehende.
A. bisetata Hufn. Wie die vorhergehende.125
A. dilutaria Hu. tHoloscricata Dttp.) (Hy.) Selten im Juli-.
Raupe wie vorher.
A. triqeminata /lw. (Hy.) Wie vorher.
A. humiliata Hufn. (Hy.) Juni und. August nicht häufig.
A. inornata Hw. (Hy.) Juni und Juli häufiger. Raupe
bis Mai an niedem Pflanzen.
A. aoersata L. Von Juni bis August nicht selten. Raupe
bis Mai und im Juli auf niedern Pflanzen.
ab. epoliata Stg1·. 11äufiger als die Stammart.
A. emarqinata L. Selten im Juni und Juli. Raupe bis
Mai an niedern Pflanzen.
A. uiarqinepumctata GÖr"e. Wie die vorhergehende.
A. incanata L. (Hy.) Wie vorhergehende.
A. [umata Stph. (Hy.) Selten im Juni und Juli.
A. remutaria Hb. Häufig im Juni und Juli. Raupe auf
niedern Pflanzen bis Mai.
A. inunutata L. (Sylvest"(l1'ia Rb. Wie vorhergehende.
A. st'l'iga1'ia Hb. (Hy.) Selten im Juni und Juli.
A. strioilaria Rb. Selten im Juni und Juli. Raupe bis
Mai an uiedern Pflanzen.
A. ornaia Sc. Ziemlich selten im Mai, Juni und im August.
Raupe im Juli und September -an Thymian.
A. Violata v. decorata Elch. Ziemlich selten im Juli und
August.
EphYI'R Hup. (ZonosomR Ld.)
E. penclula1'ia Cl. Häufig im Mai und August. Raupe im
Juni, Juli und im August und September auf Birken
und Erlen.
E. orbicularia Hb. Sehr selten im Mai und August. Raupe
im Juni und Juli, August und September auf Erlen.
Einmal von mir hier aus der Raupe gezogen.
E. anmulata Schulze. Häufig im Mai und Juni. Raupe im
August und September an Feldahorn (acer campestris).126
E. porata P Häufiger im Mai und Juni und im Sep-
tember. Haupe im J uli und im September auf Erlen
und Birken.
E. punctaria L. Häufig im Mai und Juni und im August.
Raupe im Juli und von August bis Oktober an
Eichen und andern Laubhölzern.
E. linearia Hb. (t1-ilinea1'ia Bkh.) Mai uud Juni häufige]'.
Raupe auf Buchen und Eichen von Juli bis Sep-
tember.
Hhodostrophia Hh. (pellonla lJup.)
Rb. »ibicaria Cl. Selten im Mai uud Juli. Raupe im
Juni und September an Rainfarn (tanacetum vulgare),
Besenpfriem (spar tiurn scoparium) usw.
'I'lmnndrn Imp.
T. amata L. Sehr häufig im Mai und im J uli bis Sep-
tember. Raupe im Juni und von August bis Oktober
auf Ampfer (rumex) und Melde (atriplex).
C. Larentiinae.
Lythria Rb.
L. p'w:znb1'a1-ia L. (M.),Hier selten im Mai bis August, von
Möllrnann häufiger bei Menslage gefangen. Raupe
im Mai bis Herbst auf Ampfer.
Ortholltha H b.
O. plumbaria 1,: (palnmbaria 11-.) Häufig im Mai, Juli und
August. Haupeim Juni und vom Herbst bis April
an Heide, Klee und Ginster.
O. limitata Sc. tmeneuraria Schiff.) Im Juli und Angust.
Raupe von Herbst bis Mai auf Gras, Wicken und
Ginster.127
O. bipuuctaria Schiff: (Hy.) Juli und August. Raupe von
Herbst bis Mai an niedern Pflanzen.
Aus dem Heydenreichscben Verzeichnis.
Anait.is liup.
A. plagiata L. Mai und Juli, August häufig. Raupe auf
Hartheu (Hypericum) bis April und im Juli.
Chestas 'I'r.
eh. epartiaia Fuessl. Häufig im September und Oktober.
Raupe im Mai und Juni an Besenpfrieme (sarotham-
nus scoparius).
eh, rufota F (obZiqua7'ia Bkh.) Nicht häufig im Mai und
Juni. Raupe von August bis September an Besen-
pfrieme (sarotharn nus scoparius) und Ginster (genista)-
Lobenhorn Curt..
L. carpinata Bkh. Nicht häufig im April und Mai. Raupe
an Pappeln und Weiden im Juli und August.
L. halterata Hufn. (hexaptemta 1;'.) Wie vorhergehende.
ab. zotuüa Thnbg. Unter der Stammart.
a. oiretata Hb. Selten April, Mai. Raupe im Juni und
Juli auf Faulbaum (Rhamuus frangula) und Liguster
(Ligustrum vulgare). Ein Exemplar 1904 zuerst hier
von mir aus der Raupe gezogen.
Cheimatobia.
eh. boreaia Hb, Oktober und November ziemlich häufig
Raupe im Mai und .Iuni an Birken und Weiden.
eh. brumala L. Frostspanner. Sehr häufig von Oktober
bis Dezember. Raupe auf Laubhölzern und Obst-
bäumen im Mai und Juni oft sehr schädlich. Sie ist,
in Gemeinschaft mit dem Eichenwickler (Tortrix viri-
dana) die hauptsächlichste Zorstörerin des jungen
Laubes unserer Eichen.128
'l'rlphosa Stph.
T. dubitata L. (Hy.) Im Mai und Juni nicht häufig.
Raupe im Juni und Juli auf Schlehen und Faulbaum
(Rhamnus).
(Aus dem Heydenreichschen Verzeichnis.) Auch
von Rosebrock gefangen im Sutthauser Holze.
Eucosmia Stph.
E. certata Nb. Nicht häufig im Mai und Juni. Raupe
im Juli und August auf Berberitze (Sauerdorn) (ber-
beris vulgaris) zwischen Blättern eingesponnen.
E. uudulata L. Mai und Juni nicht selten. Raupe von
August bis Oktober zwischen Blättern eingesponnen
an Weiden und Pappeln.
Scotosia Stph.
Sc. oetulala Schiff'. Juni und Juli. Raupe n11 Mai und
Juni zwischen zusammengespollnenen Blättern auf
Wegdorn (Rhamnus) und Schlehen.
Sc. rluiurnata ScltiJj' (tmusvm'sata Rott.) Nicht häufig im
Juni und Juli. Raupe im Mai auf Schlehen und
Wegdorn (Rhamnus).
Lygris Hb.
L. prumata L. Juli nicht selten. Raupe im Mai und Juni
auf Schlehen, Stachel- und Johannisbeeren.
L. testata L. Im September und Oktober nicht selten auf
sumpfigen Wiesen. Raupe auf Weiden im Mai und
Juni.
L populata L. Häufig im Juni und Juli. Raupe im Mai
auf Heidelbeeren (Vaccinium).12\:1
Larentin Tl'. (Didaria 'I'r.)
L. dotata L. Nicht häufig im Juli. Raupe im Mai und
J uni auf Labkraut (galium).
E. fulvata Forst. Im Juni und Juli nicht selten. Raupe
im Mai auf wilden Rosen, zwischen deren Blättern
sie sich verpuppt.
L. ocellata t.. Im Mai und Juli. Raupe auf Labkraut im
Juni, September und Oktober, letztere überwintert
eingesponnen im Erdgespinnst als Püppling und wird
im März oder April zur Puppe.
L. bicolorata Hufn. Nicht häufig im Juli und August.
Raupe im Mai und Juni auf Rosen und Schlehen.
L. variata Schiff. Juni, J uli und September nicht selten.
Raupe im Mai und August auf Nadelhölzern, beson-
ders Fichten.
v. obeliscata Hb. Nicht selten unter der Art.
L. [umiperata L. Nicht selten im Juli, September und
Oktober. Raupe im Juni und August auf Wach-
holder (juniperus). .
L. siterata Hufn. Seltner im September, Oktober und im
Mai. Raupe von Juni bis August auf Laubhölzern.
L. truncata Hufn. Mai, Juni und im August nicht selten.
Raupe bis Mitte Mai und im Juli auf niedern Pflan-
zen, häufig auch auf Gaisblatt. Ich zog 1907 eine
Abart, deren breites Mittelfeld auf den Vorderflügeln
nicht grauweiss, sondern lebhaft gelbbraun gefärbt ist.
ab. perfuscata Hw. Nicht selten unter der Art.
L. o!ivata Bkh. (Hy.) Juni und Juli nicht häufig. Raupe
im Mai an Labkraut. (Aus dem Heydenreichschen
Verzeichnis.)
L. viridaria J? Im Mai und- Juni nicht selten. Raupe
bis Anfang Mai auf niedern Pflanzen.
L. didymata L. Juli und August nicht selten. Raupe an
niedern Pflanzen bis Mai.
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L. fluctuata L. Mai, Juli und August sehr häufig. Raupe
im Juni und im Herbst besonders auf Cruciferen.
L. montanata Schijf".. Häufig im Mai und Juni in Holzungen.
Raupe, überwinternd, bis Mai an Primeln.
L. sutfumata Hb. Selten im Mai und Juni. Raupe an
Labkraut Juli und August. .
L.' quadrifasciaria; Nicht häufig im Juni und Juli.
Raupe bis Mai auf niedem Pflanzen.
L fel'ntgata Cl. Im Mai, Juni und Angust sehr häufig.
Raupe im Frühjahr und im .Iuli auf niedern Pflauzen.
ab. spadicearia Cl. Ebenso häufig unter der Stammform.
L. POTII0e1'ia1'ia Ev. Im Mai stellenweise häufig. Raupe im
Juli und August auf wilden Balsaminen (impatieus
noli tangere L.) .
L. clesignata Rott. Mai und August nicht häufig. Raupe,
überwinternd, bis April und im Juni auf niedern
Pflanzen.
L. vittata Bkh, August; und September nicht häufig
Raupe, überwinternd, bis Mai auf Labkraut.
L. iilttfata Bkh, I~ September und Oktober häufig.
Raupe im Mai und Juni auf Laubholz.
L. ?'igttata Rb. Im Mai und Juni nicht häufig. Raupe
auf niedern Pflanzen bis Mai.
L. cuculata Hufn. (1'. cucullata). Im Mai und Juni, nur
jahrweise häufiger. Raupe im August auf Labkraut.
L. galiata Hb. Mai und August nicht selten. Raupe im
Juni und September auf Labkraut.
L. rioaia Hb. (Hy.) Selten im Juni und August. Raupe
auf Labkraut im Herbst.
L.. sociata Elch. Sehr häufig im Juli und August. Raupe
im September und Oktober auf Labkraut.
L. usumqulata Hew. (Hy.) Selten im Juni. Raupe im
August an Stellaria media, (Aus dem Heydenreich-
sehen Verzeichnis.131
L. picata Hb. (Hy.) Selten im Juni und Juli. Raupe
auf niedem Pflanzen, überwinternd bis Mai.
L. albicillata L. Sehr häufig im Mai und Juni. Raupe im
September und Oktober an: Brombeeren.
L. procellaia F. Nicht häufig im Mai und Juni. Raupe
im August und September an Olematis vitalba.
L. lllgubmta Stgr. Mai und Juni häufig. Raupe im Juli
und August auf Weiderich (Epilobium).
L. hastata L. Im Mai bis Juli nicht häufig. Raupe im
September und Oktober auf Birken zwischen zu-
sammengesponnenen Blättern.
L. molluginata Hb. (Hy.) Juni und Juli nicht häufig. Raupe
(nach Heydenreich) im Juli, September und Oktober
an Labkraut.
L. affinitata Stph. Nicht selten im Mai bis Juni. Raupe
in den Kapseln der Lichtnelke (Lychnis diurna) im
Juli und August.
L. albulaia Schiff. Im Mai und September häufig auf
Wiesen. Raupe im Juni und September bis Oktober
auf niedern Pflanzen,
L. obliterata Hufn, Im Mai und Angust nicht selten.
Ranpe im Juni, September und Oktober auf Erlen.
L. luteata Schiff. Im Mai und Juni nicht selten. Raupe
im April und Mai in Erlenkätzchen.
L. flavofasciata Thnbg. (decolorata Hb.) Im Mai und Juni
nicht selten. Raupe im Juli und August in den
Kapseln der Lichtnelke (Lychnis diurna).
L. bilineata L. Im Mai, Juli und August sehr häufig.
Raupe, überwinternd, bis Mai und im Juni an Gras.
L. sordidata F. Häufig im Juli. Raupe im Mai und Juni
an Heidelbeeren und Sahlweiden (Salix caprea) zwi-
schen zusammengesponnenen Blättern.
L. autumnalis Strom. (trifasciata BkhJ Im Mai und Juli
ziemlich häufig. Raupe auf Erlen im Juni, Sep-
tember und Oktober.
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L. capitata HS. (Hy.) Selten im Juni und August. Raupe
im Juli und August an Balsaminen (Irnpatiens noli
tangere L.)
(Aus dem Heydenreichschen Verzeichnis.)
L silaceata Rb. (Hy.) Nicht häufig im Mai und Juni.
Raupe im August an Weiderich und Balsaminen.
1907 von mir aus der Raupe gezogen.
L. c01'ylata Tlznbg. Häufig im Mai und Juni, Raupe im
September und Oktober auf Laubholz.
L. badiata Ilb. Nicht selten im März und April. Raupe
im Mai und Juni auf wilden Rosen.
L. nigrofascia1-ia Goeze. Wie die vorhergehende Art.
Nicht selten.
L. rubidata L. Selten im Mai und Juni. (1895 von mir
am Licht gefangen.) Raupe im August und Sep-
tember an Labkraut.
L. cornitata L. (chenepodiata L.) Häufig im Juni und Juli.
Raupe auf Melde an den Samen (cheuopodium) im
September und Oktober, hier besonders in der Wüste.
Asthena Hb.
A. canclidata Schiff. (Hy.) Im Mai und Juli selten. Raupe
auf Hainbuche im Juni, September und Oktober.
Tephroclystia Hb. (Eupithecia Curt.)
T. oblongata Thnbg. , Mai und Juli, August nicht selten.
Raupe an Doldenpflanzen im Juni und September.
1: pusillata T. Häufig im Mai und Juni in Nadelholzungen.
Raupe im August und September auf Nadelhölzern.
,1~ incligata Rb. Nicht selten im Mai und Juni. Raupe
an Nadelholz, besonders Kiefern, Juni b{s August.
1: abietaria Goeze. Häufig an Fichtenstämmen, besonders
im Sutthauser Holze, von Mai bis Juli. Raupe nach
Berge in Ohermesgallen an Fichten im Juli und August.133
T. venosata F. Im Mai und Juni nicht selten. Raupe im
Juli und August in den Kapseln des Leimkrauts
(Silene inflata). Ich fand sie ziemlich häufig auf dem
Johannisfriedhofe und am Schölerberge.
T. pimpinellata Rb. (Hy.) Nicht häufig im Juli. Raupe
an Bimbernell (Pirnpinella saxifraga) und andern
Dolden im September und Oktober.
T. assimilata Gr. Mai und Juni nicht häufig. Raupe auf
den Blüten der Haide.
T. absinthiata Cl. Nicht häufig im Juni. Raupe im Sep-
tember und Oktober an den Blüten des Beifuss (Ar-
temisia) und der Schafgarbe (Achillea).
T. albipunctata Hw. Mai und Juni nicht häufig. Raupe
im August und September an Umbelliferen.
7: vulgata Hw. Im Mai und Juni nicht selten. Raupe
im August und September auf halbverwelkten nie-
dern Pflanzen.
T. lariciata Frr. Im Mai und Juni nicht häufig. Raupe
im August und September an Lärchen (Pinus larix).
T. castigata Hb. Im Juli nicht häufig. Raupe im Sep-
tember und Oktober an niedem Pflanzen.
T. subnotata Rb. Von Mai bis Juli nicht häufig. Raupe
am Samen von Gänsefuss (Ohenopodium) im August
und September.
7: »erairaria ES. (Hy.) Im Juli. (Aus dem Heyden-
reichschen Verzeichnis. Vorkommen hier fraglich.
T. heloeticaria abcarceuihata F1'r. (Hy.) Im Mai und Juni
nicht selten. Raupe nach Berge an Wacholder im
September und Oktober.
7: satyrata Rb. Nicht selten im Mai und Juni. Raupe
im Juli und August an niedem Pflanzen.
T. succenturiata L. Im Juni und Juli nicht selten. Raupe
von September bis Anfang November an Schafgarbe
und Rainfarn (Tanacetum).
T. v. subfulvata Rw. Wie die vorhergehende, häufiger
wie die Stammform.134
T. semigraphata B1·d. Im Juni und Juli. Raupe im Au-
gust und September an Glockenblumen (Campanula
rotundifolia und pusilla).
T. irrpnnndata Z. Selten im Juni und Juli. Raupe nach
Berge in und an den Früchten des Christophkrauts
(Actaea spicata) im Juli und August.
T. valeriana ta Hb. Nicht häufig im Juni. und Jnli. Raupe
an den Blüten des Baldrian (Valeriana officinalis) im
August.
1~ tenuiata Hb. Im Mai und Juni nicht selten. Raupe
im März und April in den Kätzchen der Sahlweide.
T. nanata Rb. Nicht selten im Juni und Juli. Raupe an
Haideblüten im Juli und August.
T. imnotata Hufn. Im Mai und Juli nicht häufig. Raupe
an Beifuss (Arternisia campestris und vulgaris) und auf
Schlehen und Rosen im Juni und Oktober.
T. abbreviata Stph. Nicht selten im April, Mai und Juni.
Raupe im Mai an Eichen.
T. lanceata Hb. (Hy.) Im April und Mai in Nadelholzungen
nicht selten. Raupe im Juni und Juli auf Nadel-
hölzern.
T. sobrinata Hb. Häufig im August und September. Raupe
auf Wacholder im Mai.
1~pumilata Hb. Im April und Juli nicht häufig. Raupe
an den Blüten der Zaunrebe (Clemalis vitalba) der
Benpfrieme (Spartiurn) nach Berge.
Chloroelystis Rb.
Ch. rectanqulala L. Im Juni und Juli häufig. Raupe im
Mai in den Blüten -der Apfelbäume.
Ch. debiliata Hb. Im Juni nicht selten. Raupe im Mai
an Heidelbeeren (Cracoiuiurn myrtillus) zwischen zu-
sammengesponnenen Blättern.]35
D. Orthostixinae.
Epirranthis 'Rb. (Ploseria B.)
H. pulcerata Thnb. (Br.) (Dioersata W. N.) Selten im März
und April. Raupe, nach Berge, im Mai und Juni an
Espen.
Ein Exemplar von Brake 1895 gefangen.
E. Roarmiinae.
Artehanna Moore (Rbyparia Hb.)
A. melanaria L. (Hy., Ro.) Selten im Juli. Raupe nach
Berge im Mai und Juni auf Sumpf-Heidelbeere (Vac-
cinium uliginosum). .
Von Heydenreich einmal als Falter gefangen,
desgl. von Rosebrock 1906 in derPappelallee am
Schnatgang.
Abraxas Leach.
A. grossulariata L. Stachelbeerspanner. Häufig im
Juli und August. Raupe von Herbst bis Juli auf
Stachelbeeren und Schlehen, schädlich.
A. sylvata Sc. Nicht häufig im Juli und August. Raupe
im August und September auf Ulmen und Trauben-
kirsche (Prunus padus), Falter von mir 1902 zuerst
am Licht und im vorigen Jahre wiederholt an Baum-
stämmen im Bürgerpark gefangen.
A. marqinuüa L. Häufig' im Mai und wieder im Juli und
August. Raupe im Juni und September auf Pappeln.
A. adustata Schiff: Nicht selten im Mai und Juni. Raupe
im Juli und Augu;;t auf Spindelbaum (Evouimus
europaeus).136
Bapta Stph.
B. bimaculata F. Im Mai und Juni nicht häufig. Raupe
von Juli bis September an Schlehen.
B. temerata Rb. Seltner im Mai und Juni. Raupe wie
vorhergehende.
Deilinia Rb. (Cabera Tr.)
D. pusaria L. Im Mai und Juni häufig. Raupe von Juli
bis September an Birken, Erlen, .Haseln.
D. exanthemaria Sc. Falter und Raupe wie vorhergehende
Art, doch nicht so häufig.
Numeria Dup.
N. puloeraria L. Nicht häufig im Mai und Juni. Raupe
im Juli und August an Weiden.
Ellopia Tl'.
E. prosapiaria L. Nicht selten im Juli und August. Raupe
von April bis Juni an Nadelholz (Pinus),
v. prasinaria Rb. Nicht selten unter der Stamm art.
Metrocampa Latr.
M. marqoritata L. Nicht selten im Juni und Juli. Raupe
, von Herbst bis Mai auf Buchen und Eichen.
M. honoraria Schiff. Im Mai und Juni selten. Raupe im
August und September auf Eiche und Buche, als
Puppe überwinternd. Die Raupe wurde von mir fast
in jedem Jahre auf dem RIeft bei MeIle in mehreren
Exemplaren geklopft, hier noch nicht.137
Ennomos Tr. (Eugonia Hb.)
E. autumnaria Wern. Alniaria Esp, Häufig im September
und Oktober. Raupe im Juni und Juli auf Laubholz.
E. quercinaria Hufn. (angular'ia Hb.) Häufig von Juli
bis September. Raupe auf Eichen im Juni bis August.
ab. carpinaria Hb. Seltner unter der Stammform.
E. alniaria L. (canaria Hb.) Nicht häufig im August und
September. Raupe im Juni und Juli auf Birken und
Erlen.
E. [uecantaria Hui. Nicht häufig im August und Sep-
tember. Raupe im Juni und Juli an Eschen.
In Melle zweimal als Raupe, hier mehrfach ais
Falter sowohl 0 wie 9 am Licht gefangen.
E. erosaria Hb. Häufig von Juli bis Oktober. Raupe im
Juni und Juli an Eichen.
ab. tiliaria Hb. (quel'cinar'ia Bkh.) Unter der Stammart
nicht selten.
Selenia Esp.
S. bilumaria Esp. Häufig im April und Mai. Raupe im
Juni und Juli und im Herbst auf Laubholz, besonders
Erlen und auf Brombeeren und Himbeeren.
gen. aest. [uliaria Hw. Im Juli und August.
S. lunaria Sch~ff. Nicht häufig im Mai und Juni. Raupe
im Juni und Juli wie im Herbst auf deu verschie-
densten Laubhölzern.
gen. aest. delunar'ia Hb. Im August und September selten.
S. tetralumaria Hufn. Nicht selten im Mai und Juni.
Raupe. wie vorhergehende.
gen. aest. aestioa Stgr·. Nicht selten im August und Sep-
tember.138
Hygroehroa Rb. (Perieallia Stph.)
H. sY1'inga1'ia L. Nicht selten im Juni und Juli. Raupe
im Mai bis Anfang .Iuni auf Gaisblatt, Heckenkirsche
und Schneebeere.
Gonodontis Hb. (Odontoptera Stph.)
G. bideniata Cl. Im Mai und Juni nicht selten. Raupe
im August und September an Laubholz. besonders
Birken.
Himera Dnp.
H. penmaria L. Im September nnd Oktober häufig. Raupe
anf Laubholz, besonders Eichen im Mai und Jnni.
Croeallis Tr.
C. elingllaria L. Häufig im Juli und August. Raupe vom
Herbst bis Anfang J uni an Gaisblatt, Weiden,
Eichen nsw.
Angerona Dnp.
A. prunaria L. Im Juni und Juli häufig. Raupe von
Herbst bis Mai überwinternd auf Gaisblatt, niederen
Pflanzen, Weiden und Buschholz, auch auf Brom-
beeren und Himbeeren.
ab. sordiata Fuessl. Nicht häufig unter der Stammform.
Ourapteryx Leaoh (reet. Urapt.)
On. sambucarla L. Hollunderspanner .• Juli und August
nicht selten. Raupe überwinternd bis Juni auf Gais-
blatt, Schlehen, Weiden usw.139
Enrymene Dup.
E. dolabraria L. Nicht selten im Mai, Juni und August.
Raupe im Juni, September und Oktober an Eichen,
Buchen und Linden.
Opisthograptis Hb. (Rumia Dup.)
O. luteolata L. (crataeqata L.) Häufig im Mai und Juni.
Raupe im August und September auf Schlehe und
Weissdorn.
Epione DUl).
E. apiciaria Schiff. Im Juli bis September nicht häufig.
Raupe auf Weiden und Pappeln von Juni bis August.
E. parallelaria Schiff. Nicht häufig im Juli und August.
Raupe im Mai und Juni an Espen (populus tremula).
E. adoenaria Rb. Im Mai und Juni an Heidelbeerstellen
überall häufig. Raupe im Juli und August an Heidel-
beeren.
Venilia Dnp.
V. ?/WCUlMia L. Hänfig im Mai und Juni in Laubhölzern.
Raupe im August an Taubnessel (Lamium alba) Lab-
kraut usw,
Semiothisa Rb. (Macaria Curt.)
S. notata L. Häufiger im Mai, Juli und August. Raupe
im Juni, September und Oktober auf Birken und
Weiden.
S. alternaria Hb. Im Mai, Juni, Juli und August. Raupe
im Juni, August und September an Nadelholz.
S. eiqnaria Nb. (Hy.) Selten im Mai und Juni. Raupe im
September und Oktober an Nadelholz.140
Aus dem Heydenreichschen Verzeichnis. Auch
von Brake gezogen.
S. liturata Cl. Nicht selten im Mai und Juli. Raupe im
Juni, August und September an Nadelholz .
. Hybernia Latr.
H. rucicapraria Hb. Im Februar und März nicht selten.
Raupe im Mai und Juni an Schlehen.
H. leucophaearia SchijJ. Häufig im Februar, März und
Anfang April. Raupe auf Laubholz im Mai und
Juni.
ab. marmorinaria Eep. Unter der Art ziemlich häufig.
ab. merularia Weymer .. Desgl., aber seltner ..
H. auromtiaria Esp. Häufig im Oktober und November.
Raupe von Mai bis Juli auf Laubholz.
H. marqinaria (proqemmaria Hb.) Februar, März und April
ziemlich häufig. Raupe von Mai bis Juli auf Laub-
holz.
H. dejoliaria Cl. Im Oktober und November häufig. Raupe
im Mai und Juni auf Laubholz.
ab. obseurata Stg1·. Unter der Art nicht selten.
Anisopteryx Stph.
A. aceraria Schijf. Im Oktober und November seltner.
Raupe im Mai und Juni auf Laubholz.
A. aescularia SchijJ. Häufig im März und April. Raupe
im Mai und Juni auf Laubholz.
Phigalia Dup.
Ph. pedaria F. Häufig von Februar bis April. Raupe
von Mai bis Juli auf Laubholz.141
Biston Leacb.
B. hispidaria F. Von März bis Mai, in den letzten Jahren
seltner. Raupe im Juni und Juli auf Eichen. Von
Heydenreich wurde 1890 ein vollständig schwarzes
Exemplar in der Nürenburg gefangen.
B. lnrtaria Cl. Im März und April nicht selten. Raupe
VOll Mai bis Anfang Juli auf Birken und Erlen.
B. strataria Hufn, Häufig im März und April. Raupe
im Juni und Juli auf. Laubholz.
ab. terraria Weym. Selten unter der Art. Einmal von
Brake gezogen, von mir am Baumstamm sitzend in
der Nürenburg gefangen.
Amphidasis Tr.
.A. betolaria L. Von April bis Juni häufig. Raupe von
Juli bis Oktober auf Laubholz, Weiden, Brombeeren
und Himbeeren.
ab. donbledayar'ia Mill. Nicht selten unter der Stammform.
1883 erhielt ich aus einer Raupe das erste Exemplar
dieser bis dahin hier noch nicht beobachteten Abart,
die jetzt häufiger vorkommt.
Boarmia Tl'.
B. cinctaria Schiff. Im April und Mai nicht häufig. Raupe
im Juni und Juli an Laubholz und niedern Pflanzen.
z. B. Hartheu (Hypericum) usw.
B. gemmaria Brahm. Im Juli und August, fliegt sehr
häufig ans Licht. Raupe im April und Mai an Schlehen
und Obstbäumen.
B. seeumdaria Eep. Nicht selten im Juli und August.
Raupe im Mai und Juni auf Nadelholz.
B. ribeata Cl. (abietaria Hb.) Im Juni und Juli nicht
häufig. Ich fand die Raupe im Mai und Anfang
Juni auf Nadelholz und Gaisblatt.142
B. repasulata L. Häufig im Juni und Juli. Raupe im
Mai besonders auf Gaisblatt.
ab. niqricaia F1Whs. Nicht selten unter der Stammart.
B. roboraria Schiff. Im Juni und Juli nicht selten. Raupe
von Herbst überwinternd bis Mai auf Laubholz, be-
sonders Eiche.
ab. infuscata Stg1'. Unter der Stamrnart, oft häufiger als
diese.
B. consortaria F Häufig von Mai bis Juli. R~upe von
Juli bis September auf Laubholz.
ab. humperti Humpert. (Br.) Selten unter der Stammform.
Von Brake 1907 gefangen.
B. anqularia Thnbg. (Hy.) Selten im Mai und Juni.
Raupe, nach Berge, im Herbst auf Baumflechten.
Aus dem Heydenreichschen Verzeichnis.
B. lichenaria Hufn. Nicht häufig im Juni und Juli. Ich
fand die Raupe im Mai.mehrfach an dichten Flechten
von Apfel- und Eichenbäumen, mit denen sie gleich
gefärbt ist und daher leicht übersehen wird.
B. crepuscularia Hb. Häufig von März bis Mai, sowie im
. Juli und August. Raupe im Juni, August und Sep-
tember auf Laubholz und Gaisblatt.
ab. clejessaria Fr1·. Nicht häufig unter der Art, mehrfach
von 'mir am Licht gefangen.
B. consonaria Hb. Nicht häufig im Mai und Juni. Raupe
im August und September auf Laubholz, besonders
Birke.
13.luriclata Bkh. Im Mai und Juni ziemlich häufig. Raupe
im August und September auf Erlen und Haseln.
B. pumctularia Hb. Im April und Mai häufig. Raupe von
Juli bis September auf Erlen und Birken.
Pachycnemia Stph.
P. hippocastana1'ia Hb. Nicht häufig im Mai und Juni.
Raupe im Juli und August an Heide.143
Gnophos Tl'.
G. obscuaria Hb. Hy.) Selten im Mai und Juni. Raupe
nach Berge an Brombeere und Beifuss (Artemisia) im
April und Mai. (Aus dem Heydenreichschen Ver-
zeichnis.
Fidonia Tr.
1: limbaria P Im Mai und Juli häufig. Raupe im Juni
und September an Besenpfrieme.
Ematurga Ld.
E. atomaria L Häufig im Mai und von Juli bis Sep-
tember. Raupe im Juni und September, Oktober an
Heide und niedern Pflanzen.
Bupalus Leaeh. '
B. piniarit~s L Sehr häufig 'im Mai und Juni. Raupe
von August bis Oktober auf Kiefern. Man findet c1ie
Puppe häufig im Frühjahr unter der Moosc1ecke in
Kiefern wald ungen.
ab. nig'l'iccwit~s Backhaus. Nicht häufig unter der Art.
Thamnonoma Ld. (Halia Dup.)
Th. uiaoaria L. [uiaoaria Esp) Häufig von Juni bis Au-
gust. Raupe auf Stachelbeeren im Mai.
Th: brusmeata Thnbg .. Nicht häufig im Mai und Juni.
Raupe im Juni und Juli auf Heidelbeeren.
Phasiane (Dup.)
Fit. petraria Rb. Selten im Mai und Juni. Raupe nach
Berge an Farnkraut (Pteris aquilina) von Juli bis
September: (Flog mir im vorigen Jahre, ans Licht.)144
Ph. clathrata L. Im Mai und Juli häufig. Raupe im
Juni, August und September an Kleearten.
Pli. qlareari« 'Brahm. Nicht häufig im April, Mai und
Juli. Raupe, nach Berge, an Platterbse (Lathyrus
pratensis ).
Scodiona B.
Sc.fagaria 'Phnbg. (belgaria Rb.) (M.) Selten im Juni. Von
Möllmann bei Menslage mehrfach gefangen. Raupe
von Herbst bis April an Heide.
Pereonia Rb.
P. st/'igillaTirtHb. Im Mai und Juni nicht häufig. Raupe




N. cucullatella L. Häufig im Juni und Juli. Raupe im
Mai auf Schlehen.
N. st1'igLtla Schiff. Selten im Juni und Juli. Raupe An-
fang Juni 1907 von mir auf Eichen gefunden.
N. confusali« H. S. Nicht selten im Mai. Raupe von mir
in Anzahl im Juli auf Eichen im Nettetal gefunden.145
XIX. Cymbidae.
Sarrothripus Cnrt,
S. 1'evayana Sc. (u'Ild?tlana ll b.) Häufig Im Juni, August
und September. Raupe im Mai, August nnd Sep-
tember auf Eiche.
ab. dilutana li b. 1
ob. illcaua F. (Imucfana f! b) I
ab. 1'amosana ui. f
Unter der Stammart nicht
häufig.
Earis Hb. Grünspinner .
./1;. clorana 1.1. 1m Mai und Juni häufig. Raupe im Juni,
Juli und September an den zusammengesponnenen
Zweigspitzen verschiedener Weidenarten.
Hylophila Rb. Kahnspinner.
H. prasiua L. Im Mai und Juni häufig. Raupe von August
bis Oktober besonders auf Birken und Buchen.
H. bicolorana Fuessl. (guerwna SchitJ~) Nicht selten im Juli




8p. iuendica Cl. Graue Tigermotte. Im Mai und Juni
nicht häufig. Raupe von Juli bis September auf
niederen Pflanzen.
&p. lubricipeda L. Glitschfuss. Im Mai und Juni häufig.
Raupe von Juli bis Oktober auf niederen Pflanzen.
10146
Sp. menihastri Esp.Weisse Tigermotte. Wie vorher-
gehende.
Sph. urticae Esp. Wie vorhergehende Art, nur nicht so
häufig.
Phragmatobia Stph.
Phr. ftbliginosa L. Zaun b ä r, Häufiger im Mai und
August. Raupe von September und Oktober, er-
wachsen überwinternd, bis März dann wieder im
Juni und Juli auf niederen Pflanzen.
Parasemia Rb.
P. plantaginis L. KI~iner Bär, Wegerichbär. Im Juni
und Juli, in der nächsten Umgebung seltner, dagegen
bei Melle, lburgund Bad Essen sehr häufig. Raupe
vom Herbst überwinternd bis Mai an niederen Pflanzen.
Ich fand sie besonders in Melle häufiger.
Rhyparia Rb.
Rh. purpurata L. Pupurbär. Nicht häufig im .Iuni und
Juli. Von Wilke mehrfach auf dem Bahnhof am
Licht gefangen. Aus den von Heydenreich 1894 im
Herbst hier gefundenen kleinen und einer im Mai
1895 erwachsenen Raupe, sowie aus den von Bramsehe
häufiger erhaltenen Raupen entwickelte sich meistens
die hüsche Abart:
ab. atromaculata. Die Raupen wurden grösstenteils auf
Ginster, Besenpfriem und BrennesseIn gefunden.
ab. flava Stgr. 1 Exemplar von Wilke aus Raupen von
Recklinghausen 1907 gezogen, wird daher auch hier
unter der Art vorkommen, wenn auch sehr selten.
Diaerisia Rb. (Nemeophila Stph.)
D. sanio L. (russula L) Hain bär. Im Juni und Juli in
nächster Umgeburg selten, dagegen bei Melle ziem-
lich häufig. Ranpe vom Herbst ab überwinternd
bis Mai auf niederen Pflanzen.147
Arctia Sehrk.
A. caia L. Brauner Bd». Sehr häufig im Juli und August.
Raupe vom Herbst überwinternd bis Juni auf niedern
Pflanzen und Buschwerk.
ab. al post flava. Sehr selten unter der Art, von Brake ge-
zogen. Von Wilke wurde 1907 eine Abart gezogen,
deren Oberflügel gelbweiss gefärbt und mit grässeren
und kleineren braunenB'lecken besetzt sind. Das
Exemplar befindet sich in meiner Sammlung, desgl.
3 Exemplare mit fast und gänzlich verschwundenen
weissen Binden, gezogen von Wilke und Rosebrock.
Pericallia Rb. (Pleretes Ld.)
P. mairouula L. Augsburger Bär. Ausser einem von
Herrn Möllmann bei Menslage gefangenen Exemplare
hier noch nicht beobachtet. Es ist aber immerhin
nicht ausgeschlossen, dass die Art wie auch mehrere
andere, wenn nicht in der näheren, so doch weiteren
Umgebung von Osnabrücksich vorfinden wird.
Raupe, zweimal überwinternd und sehr versteckt
lebend, auf niedern Pflanzen.
Callimorpba Latr,
C. dominula L. Specht, Jungfer. In Meile sehr häufig
im Juli, hier selten. Raupe von mir in Meile auf
der Ohaussee nach Buer und beim Weberhause in
den a.chtziger Jahren massenhaft an BrennesseIn und
Himbeeren bis Mai gefnnden. Hier noch nicht.
Ripocrita Rb. (Eucbelia B.)
JE. jacobaeae L. Blut fl eck. Im Mai und Juni häufig.




Pulehella L. (M.) Ein weib!. Exemplar von Möllmanu in
ganz frischem Zustande (wie sich das noch jetzt bei
dem in seiner Sammlung befindlichen Exemplare nach-
weisen lässt) am 6. 10. 92 bei Menslage auf einem
Kleeacker gefangen. Diese mehr im südlichen, im nörd-
lichen Deutschland nur in einzelnen Jahren auftretende
Art, wurde laut Gubener Entom. Ztschr., in demselben
Jahre an den verschiedensten Orten Deutschlands und
laut Verz. der Grofsschmetterlinge des Leipziger
Gebiets von 1900, auch in der Umgegend von Leipzig
mehrfach gefangen.
Raupe nach Berge im Mai an Wegerich (Plan-
tago) usw.
B. Lithosiinae.
Miltochrista Hb. (Calligenia Dup.)
JH. miniaia Forst. Rosenrnotte. In Wäldern nicht selten
im Juni und Juli. Raupe bis Mai auf Fechten.
Endrosa Hb.
E. irrorella Cl. Nicht häufig im Juli und August. Raupe
bis Mai auf Stein flechten, nimmt aber auch Klee.
Cybosa Rb.
C. mesomella L. Im Juni und Juli nicht selten. H,aupe im
April und Mai an Flechten.
Gnophl'ia Stph.
G. rubricollis L. Nicht selten im Mai und
hölzen, besonders in Nadelholzungen.
August bis Oktober an Baumflechten.
Juni in Ge-
Raupe VOll149
Oeonistis Rb. (Gnophria Stph.)
o. quadra L. Würfelmotte, Viereck. Nicht häufig
im Juli und August. Raupe überwinternd bis Juni
an Baumflechten.
Lithosia F.
1;. deplana }1;slJ. (Depresea Esp.) Im Juni und Juli nicht
selten. Raupe im Ma.i an den Flechten der Nadel-
hölzer.
L. g?-iseola Nb. Im Juni und Juli häufiger. Raupe bis
Mai an Baumflechten.
J;. lurideola Zinck. Nicht selten im :Juli und AuguRt.
Raupe von mir zuerst 1904 beim Steinkamp im Mai
in grösserer Anzahl an Baum- noch häufiger Stein-
flechten, gefunden und von da ab an derselben Stelle
in jedem Jahre. Die Raupe frisst aber auch zarte
Eich- und Sahlweidenblätter.
[; complana L. Nicht selten im Juli und Angnst. Raupe
im Mai auf Baumflechten.
J;. sororcula Hufn. (aureola Hb.) Häufig von Mai bis Jnli.
Raupe bis Mai auf Baumflechten.
XXI-. Z)'gaenidae.
A. Zygaeninae.
Zygaena F. Zygänen, Widderchen.
z. purptwalis Brünich (pilosellae Esp.) Im Juni und Juli
auf den Sumpfwiesen am Hegerholz und am Sutt-
hauser Holz. Raupe im Mai auf Klee (trifolium)
Quendel (thymus serpillum) usw, In Osnabrück
zuerst 1902 von Herrn Brake, im Jahre darauf auch
von mir mehrfach gefangen. Früher schon aus
Leugerich (\V.) und Menslage bekannt.150
Z. trifolii Esp. Sehr häufig auf Wiesen von Ende Juni
bis August. Raupe im Mai und Juni an Klee, die
gelben kahnfärmigen Gespinnste sehr häufig an
Binsen und harten Gräsern.
Z. ab. minoules Selys (ab. confluens Stg1·.) Nicht häufig
unter der Art.
ab. orobi Hb. Wie die Vorige, aber hänfiger.
Z..filipendtdae L. Im Juni und Juli häufig aber mehr auf
trocknem Gelände, weniger auf Wiesen. Raupe im
Mai an Klee und niederen Pflanzen.
ab. cytisi Rb. Nicht häufig unter der Art.
Ino Leach.
J. pruni Schil]. Nicht häufig im Juni und .Iuli, Ranpe
im Mai auf Schlehen, Heide und niederen Pflanzen.
J~statices L. Überall häufig auf Wiesen im Juni und
.Juli. Raupe bis Mai auf Ampfer (Rumex) unter den
Blättern versteckt.
XXII. Cochlididae.
Cochlidion Rb. (Heterogenea Knocb.)
O. Iimacodes Hufn, (Testudo Fabr.) Häufig im Mai und
Juni. Raupe im Herbst an Eichen.
Reterogenea KnoclI.
H. asella SchUf. Ziemlich selten im Mai und Juni. Raupe
auf Buchen im Herbst.151
XXl,!I. Psychidae.
Acanthopsyche Heyl. (Psyche Scbrk.)
A. opacella H.S. Nicht häufig im Mai. Raupe bis April
an Gräsern. Ich fand dieselbe in MeIle häufiger
im März und April mit ihren Säcken an sonnigen
Waldblössen an Lärchenstämmen. Sie verpuppten
sich ohne Nahrungsannahme immer sehr bald und
lieferten nur weibliche Falter.
Epichnopteryx Bb.
E. pulla Esp. Häufiger im Mai und Juni, das Männchen
lebhaft im Sonnenschein fliegend, es wird wegen
seiner Kleinheit leicht übersehen. Raupe bis April
an Gras.
Anmerk. Es dürften aus der Familie Psychidae noch mehrere
Arten, ausser den angeführten, hier vorkommen, doch ist deren Fest-
stellung nicht leicht, weit die manliehen kleinen schwärzlichen Falter
fast stets und lebhaft in Sonnenschein fliegend, sehr häufig übersehen
werden, die weiblichen flügellosen, madenförmigen Falter, aber in
dem von der Raupe gefert.igten Sacke, worin sie sich verpuppen, auch
nach ihrem Schlüpfen meistens verbleiben. Ebenso ist das Auffinden




1"1', apiformie Cl. Hornisschwärmer, Bienens chwärmer.
Im Juni und Juli häufig an den Stämmen der Pappeln.
Raupe bis April unten in den Stämmen und Wurzeln
der Pappeln, worin sie sich auch in einem aus ab-
genagten Holzspänen gefertigten Gespinnst verpuppt.
Die Puppe schiebt sich mittels ihrer Hakenkränze
kurz vor den Schlüpfen des Falters bis zur Hälfte
aus ihrem Gespinnste, wie alle übrigen dieser Familie.152
Sciapteron Stgr.
Sc. tabaniformis Rou. Bremsellsch'wärmer. Seltner im
Juni an jungen Pappelstämmen, besonders Schwarz-
pappeln, worin die Raupe bis Anfang Mai lebt,
Der Falter ist meistens nur in den frühesten
Vormittagsstunden an den Pappelstämmen zn er-
beuten, später f1iAgt er davon,
Sesia F.
S. spheciformi« Gm·ning. Erlenglasflügler. Oft nicht
selten im Juni und Juli. Raupe bis April in Erlen-
stümpfen und -Stämmen.
S. tipuliformis Cl. (Hy.) Tm Juni nicht häufig. Raupe
bis April in den Zweigen der Johannisbeersträucher.
Aus dem Heydenreichschen Verzeichnis.
S. vespiformis L. (asiliformis Rott) (Hy.) Selten im Juni
und Juli. Die Raupe bis April in Eichenstämmen
und -Stümpfen unter der Borke an krebsigen Stellen.
Ich erhielt dieselbe mehrfach, ohne den Falter daraus
zu bekommen. .
S. myopaefo1'mis Bkh. Falter nicht selten in früheren Jahren
an den Apfelbäumen der Bohmter Chaussee im Juni
gefunden. Raupe unter der Apfelbaumrinde an kreb-
sigen Stellen bis April.
S. culiciformis L. Im Mai und Juni nicht häufig an Birken-
stammen. Ich erbeutete am 29. Mai 1900 ein Pärchen
in copula an einem Birkenstamme am Rande des
Hegerholzes. Raupe bis April in den Stämmen von
Birken und Erlen, besonders in deren Stumpfen.
S. formicaeformis Esp. (Hy.) Nicht häufig im Juni und Juli.
Raupe in Zweigen und Wurzelstöcken von Strauch-
weiden.153
Bem becia Hb,
B. hylaefrwmis Lasp. Nicht selten im Juni und Juli.
Raupe bis Anfang Juni in Himbeersterigeln und zwar
in solchen, die sich über der Wurzel leicht abbrechen
lassen.
Anmet·k. Die hiesige Fauna wird sich auch in der Familie
Sesiidae noch durch manche Arten vergrössem lassen, welche sich infolge
ihrer Kleinheit und vor allem ihrer F'licgenähnlichk eit, bislang dem
forschenden Auge des Sammlers entzogen.
xxV. Cossidae.
COASUS F.
c. cossus L. (liquiperda rab?·.) Weidenbohrer. Im Juni
und Juli häufiger. Raupe überwintert zweimal, sie
lebt in der Jugend geselJsuhaftlich unter der Rinde,
später einsam im Holze von Laubbäumen, besonders
Weiden und Pappeln, aber auch Obstbäumen und ist
sehr schädlich. Sie verlässt meistens im August als
erwachsene Raupe den bisher von ihr bewohnten
Baum und ist dann häufig in der Umgebung des-
selben auf der Erde kriechend, zu finden.
Zeuzera Latr.
Z. py?-ina L. (aesculi L.) Blausieb, Kastanienbohrer.
Nicht häufig im Juli und August. Raupe zweimal
überwinternd, in den Stämmen vieler Laubholzarten
und besonders Obstbäumen ausserordentlich schädlich.
Ich erhielt dieselbe im August 1905 dreimal als er-
wachsene Raupe, deren jede einzelne je ein en jungen
Apfelbaum durch ihre daumendicken Gänge im Holze
fast gänzlich zerstört hatte.154
XXVI. Hepialidae.
Hepialus F.
H. liumuli L. Hopfenspinuer. Hier selten im Juni und
Juli. Ich fing 1906 bei Schledehausn ein weibliches
Exemplar, bei Bad Essen erhielt ich den Falter in
früheren Jahren öfter. Raupe vom Herbst überwin-
ternd bis Mai in den Wurzeln von Hopfen, Ampfer
und Löwenzahn,
H. sylvina L. Nicht selten im Juli und August. Raupe
bis Mai an den Wurzeln des Sauerampfers und an-
derer niedem Pflanzen. .
Hi fueconebulosa De Gee1'(Velleda Hb.) (Hy.) Im Juli selten.
Ich glaube den Falter vor 2 Jahren auf einer reich
mit Farnkraut besetzten Stelle am Piesberge fliegend
gesehen zu haben. Raupe vorn Herbst überwinternd
bis Mai an den Wurzeln des. Adlerkrauts (Pteris
aquilina).
Aus dem Heydenreichschen Verzeichnis.
H. lupulina L. Selten im Juni und Juli. Raupe bis Mai
an den Wurzeln der verschiedensten Pflanzen.
H. hecta L. Sehr häufig von Mai bis Juli in Gehölzen.
Raupe bis Mai an den Wurzeln der Heide und an-
derer niedern Pflanzen.